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M gtolen WMreAMsmltrMM.
S. u. H . Berlin, 10. April.

Die großen TemonstrationZ -Versammlungen zu¬
gunsten der Einführung des Rerchstagswahlrechts rn
Preußen , die anläßlich der bevorstehenden drrtlen
Lesung der Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhause
von Demokraten und Sozialdemokraten in den drei
Parks im Norden , Osten und Südosten der Rmchs-
hauptstadt unter freiem Himmel veranstaltet wurden,
sind in vollkommener Ordnung und ohne
seden Zwischenfall verlaufen . Bekanntlich hatte der
Polizeipräsident von Berlin , Herr v. Jagow , zunächst
die Erlaubnis zur Abhaltung einer demokratischen Ver¬
sammlung im Humboldthain versagt , woraus die
Demokraten eine Versammlung im Feenpalast ansetzten
und die Sozialdemokraten etwa 30 große Volksver¬
sammlungen in den bekannten Versammlungslokalen
beabsichtigten. Wider Erwarten trat in den An¬
schauungen des Polizeipräsidenten ein Umschwung cm,
&et von einem westdeutschen Blatte aus das persönliche
Eingreifen des Kaisers  im Reiche zurückgefuhrt
wurde . Nach nochmaligen Verhandlungen genehmigte
Herr v. Jagow die demokratische Versammlung im
Humboldthain unter freiem Himmel und im Verfolg
auf Ansuchen der Berliner sozialdemokratischen Orgam-
sation auch sozialdemokratische Versammlungen tm
Friedrichsbain und int Treptower Park , nachdem dem
Polizeipräsidenten von den in Betracht kommenden
Parteileitungen die Zusicherung gegeben worden war,
daß die Demonstranten die Ordnung in keiner Werse
stören würden . Dieses Versprechen ist, um es vorweg
-u sagen überall gehalten  worden . An allen drei
Punkten sorgte ein ungemein starkes Aufgebot von
fr e i w i ! l i g c n Ordnern , die an Armbinde  n
kenntlich waren , dafür , daß sich An- und Abmarsch ohne
Störung vollzogen, dieRasenflächen nicht betreten wurden
und radaulustige Elemente nicht aufkommen konnten.* *,ie
Polizei zeigte eine weise Zurückhaltung ; nur an weni¬
gen Stellen sah man uniformierte Schutzleute, da¬
gegen hatte die Polizei verschiedene Beobachtungs¬
zentralen eingerichtet, um doch für alle Eventualitäten
gerüstet zu sein. . , . .

Die größte Demonstrationsversanimlung fand im
Treptower Park

statt . In Trupps von 100 bis 150 Mann strömten die
organisierten Sozialdemokraten , sonntäglich gekleidet,
aus dem Niederbarnimer Kreis , aus den Arbeiter¬
vierteln des Ostens , aus Rixdorf , vom Norden , aus der
Oranienburger Vorstadt , vom Gesundbrunnen und
dem Rosenthaler Viertel in musterhafter Ordnung die
breite Treptower Chaussee heran . Vereinzelt wurden
Hochs auf das Reichstagswahlrecht ausgebracht und die
Arbeitermarsellaise gesungen. Über die Kopemcker

Landstraße zogen die Demonstranten , vom Telto .o-
Beeskower Kreis und die der Berliner Riesenwahl-
kreise, des ersten, zweiten und drillen Kreyes , an.
Lediglich an den Straßenkreuzungen sah man be¬
rittene Schutzleute, wie man es an starken Verkehrs¬
zentren auch sonst gewohnt ist. Um 1 Uhr mögen im
Treptower Park gegen 70 000 Menschen versammelt
gewesen sein. Tie riesige Rasenfläche, auf dem sonst
die Jugend des östlichen Berlins ihren Leibesübungen
obliegt , war schwarz von Menschen, die sich um nicht
weniger als zehn Rednertribünen gruppierten , E
Parteileitung hatte nach altem Gebrauch die Namen
her Redner nicht bekannt gegeben, um ein über¬
mäßiges Zuströmen zu einem besonders, beliebten
Parteiführer zu vermeiden . Auf diese Werse wurden
die Demonstranten durch die Ordner zu den für sie be¬
stimmten Rednerkanzeln hingeleitet und die Verteilung
der Massen geschickt innegehalten . -Es sprachen me be¬
kannten Führer Zubeil . Hirsch. Stadthagen , , Fischer,
Ucko, Rosenfeld. Merzke, Kloth , Heine u . a Die Reden
gipfelten durchweg in der Forderung : Weg mit der
elenden Wahlrechtsreform des schwarz-blauen Block»!
Auch wurde hier und da dem aus einem saulus zum
Paulus gewordenen Polizeipräsidenten etne bessere
Zensur als sonst wohl ausgestellt . , .

Um 143 Uhr wurde dann von allen zehn Redner¬
tribünen folgende

Resolution
einstimmig angenommen:

„Tie am Sonntag , den 10. April , versammelten
Männer und Frauen Berlins protestieren voll Em¬
pörung - gegen die von der Regierung vorgeschlagene
Wahlrechtsvorlaqe , die von dem schwarz-blauen Block
weiter verschlechtert wurde . Die Versammelten geloben,
den Kampf gegen diese Entrechtung der arbeitenden
Bevölkerung mit aller Energie sortzusetzen. ete wer¬
den nicht eher ruhen , bis auch in Preutzen die volle
Gleichberechtigung aller Staatsbürger erzwungen ist.
Daher verpflichten sich alle Anwesenden, der politischen
Organisation der Sozialdemokratie , den sozialdemo¬
kratischen Wahlvereinen als Mitglied beizutreten , wert
dies die beste Gewähr ist. den Kampf siegreich zu Ende
zu führen ." —

Mit einem Hoch aus die Sozialdemokratie wurden
dann die Versammlungen geschlossen. Dann kam x c«
wegung in das den gewaltigen Platz überflutende
Menschenmeer. In riesigen Heeressäulen ebbten die
Massen allmählich ab. die breiten nacĥ Berlin führen¬
den Alleen und Straßen auf der einen Seite vollständig
füllend . Sorgfältig wurde dabei sede Beschädigung
der Parkanlagen vermieden  und den Ordnern be¬
reitwilligst Folge geleistet. Die , Gemeinde Treptow
hatte anscheinend nur einen einzigen Polizisten movu
gemacht, der unter der Menge unbehelligt einberschün-
derte . Erst im Berliner Weichbilde, wnserts rer
Schlesischen Brücke, sah man mehrere Schutzleute, dm
ebenfalls nichts zu tun bekamen. , Auch die U r i aub »-
beschränkungen des Militärs  waren m letz¬
ter Stunde zurückgezogen worden ._

Im
Friedrichshain

hatten sich die Demonstranten des Nordostens Berlins,
der sogenannten Schönhauser Vorstadt und der
Stratzenviertel rings um die Riesenanlagerr des
Zentralvieh - und Schlachthoses, der Dorstadt Weißeri-
see und des großen fünften Berliner Wahlkreise ver¬
sammelt . Sektionsweise kamen sie von hm:, Lano »-
berger - und der Prenzlauer Allee heranmarschrert uno
strebten alle nach dem großen Versammlungsplatze , m
der Nordostecke des Friedrichshams hin . unweit des
Friedhofes der in den blutigen Märztagen des Wahres
1848 Gefallenen . Es mochten 25 000 Menschen, Männer
und Frauen , anwesend sein und auch der , sozialdemo¬
kratische Nachwuchs war hier vertreten . Einen kleinen
Prozentsatz zu diesen Versammlungen stellten auch die
Demokraten , von denen als Redner De. Ruooü Bren.-
scheid aufgestellt war . Das Protestmeeting gliederte
sich in drei großen Versammlungen , von denen zwo:
ausschließlich als sozialdemokratische anzusprechen
waren . Tie sozialdemokratischen Redner machten glenp
zu Aiifang ihrer Reden die Mitteilung , daß sich gewisse
Elemente unter die Demonstranten emgeschrnugge.t
hätten , denen es nur aus Radau  machen anzukommen
scheine. Die „Halunken " sollten sich vor den derben
Arbeiterfäusten hüten - Im übrigen bewegten ÜÄ dre
Reden in denselben Geleisen wie die rm Treptower
Park gehaltenen . Schließlich wurde gemeinsam dm
bereits obenstebend mitgetcilte Resolution einstimmig
angenommen . Auch der Abmarsch aus dem Frredrichs-
hain erfolgte in Ruhe und Ordnung ohne Cingcelfen
der ebenfalls nur sehr spärlich vertretenen Polizei.

Einen etwas anderen Einschlag bot die Versamm¬
lung im ^ .

Humboldthain __
insofern , als hier das bürgerliche Element den Sozial¬
demokraten ungefähr die Wagschale hielt . demo¬
kratischen Bezirksvereine hatten für den Besuch tut
Humboldthain noch in letzter Stunde eme umfangreiche
Propaganda entfaltet und ungefähr JOOO Änhanger
auf die Beine gebracht. Tie gleichmäßige Zerteilung
der Demokraten uild Sozialdemokraten kam autzertra;
auch dadurch zum Ausdruck, daß neben den beiden,
sozialdemokratischen Rednern Dr , Oskar “j
Adolf Hoffmann die Herren v. Gerlach und Ludernami
zu Worte kamen. Die hier angenommene Resolution
war gleichlautend mit denen der, Protestmeetings rm
Treptower Park und im Friedrtchshmn , nur imnoe
von den Demokraten der letzte Passus weggelassen, rer
sich auf den Anschluß an die sozialdemokratischen Wcwl-
vereine bezieht. . , ,

Das Innere der Stadt sowie der ganze Westen und
die westlichen Vororte boten das g e w o h n t e s o n n-
tägliche Bild.  Von außerordentlichen Maßnahmen
der Polizei zur Sicherung der Umgebung des schlosse»
war , äußerlich wenigstens , nichts zu spuren,
heißt es. daß die Polizei Vorkehrungen getroffen hatte
um etwaige Demonstrationszüge auf reden Fall sofort
ableiten zu können. Erst gegen W>  Uhr erreichten  b .e

Feuilleton.
Refrüenz-TtzeatLr.

Samstag,  den 9. April : „Fm Taubenschlag" (Das
„rosse afiaire). Schwank in 3 Akten von Maurice H enne -
guten  und Pierre Veber.  Für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Boltcn - Baeckers. — Spielleitung : Ernst
Bertram.

„Woher nehmen und nicht stehlen", sagten Henne-
anin und Veber,  als sie die Balken zu ihrem „Tauben¬
schlag" zusammentrugen. Sie holten sich ein bißchen „Ein¬
quartierung", machten eine Anleihe bei „Korallie und Ko.",
durchstöberten ihre früheren Stücke und nach er¬
folgreichen Gastrollen bei anderen Schwänken und
Burlesken dieser Art zimmerten sie dann ihren „Tauben¬
schlag". Was es mit diesem Gebäude für eine Bewandtnis
hat , wird wohl jeder leicht erraten. Vor 25 Jahren ein
gutes Hotel, „avancierte" es mit der Zeit zu einem jener
Häuser, in welchem nur noch — lose Vögel aus - und ein-
fliegen. Etwas Neues wird übrigens doch geboten: ein
Spiegeltrick, der es ermöglicht, hinter die Kuliflen zu sehen,
der Einblick gewährt in drei „bewohnte" chambres separees.
Gewiß etwas ganz Eigenartiges und Sensationelles. Bei
den meisten Stücken fällt in solchen Momenten der Vorhang;
hier aber wird er durch Amor selbst gelüftet. Der kleine
Gott steht nämlich aus hoher Säule im Vorzimmer, ans den
die Salons münden. Berührt man seine Flügel, so schwebt
geheimnisvoll der obere Teil der Türen in die Höhe, und
im Spiegel enthüllen sich uns die Geheimnisse und In¬
timitäten der drei Zimmer.

Daß das Stück im übrigen aus lauter — Eindeui»?,-
keiten besteht, versteht sich nach alledem eigentlich von selbst.
Jedenfalls wurde durch sehr flottes Spiel nicht allzulange
dabei verweilt. Dem Schwankrahmen augemellen. konnten

sich alle schon ein Wenig gehen lassen. So durste Yella
Wagner  als feurige Korsikanerin zügellos temperament¬
voll sein, Herrn Bertrams  Komik,wirkte diesmal durch¬
aus nicht übertrieben, Frau Rosel van Dorn  ali-
zänkische Schwiegermutter, die durch Einsperren rm Koh.en-
keller des „Taübenschlags" schwarz wie eine Negerin auf
der Bühne herumlies, entfesselte wahre Herterkeitsstu-mv,
und Frau Agte  als „Mutter " der „Tauben" tanzte mit
viel Grazie ein kleines Ballett. Stella Richter  war c>ne
reizende „Ratte " und Elise Mödlinger  ein niedliches
Dienstmädchen. Nur bei Frl . Wallot.  die temperament¬
voll fein sollte und wollte, stand das Können weit hinter
dem Wollen zurück. , .. . , , .

Herr Schäfer  war wieder einmal vorzüglich in der
Rolle eines alten Ehemannes, und die Herren Tautz,
Dachauer , Keller - Nebri und Degener  boten
sämtlich gute Leistungen. Mehr von dem Stück zu verraten,
wäre diesem alles vorweg nehmen. Ein paar überras chun-
gen müssen doch noch übrig bleiben. Wird dieser Schlag
der Tauben ein Schlager werden? Das Publikum war bei
bester Laune und schien sich sehr zu amüsieren. Und das
ist schließlich die Hauptsache. Da kann also die Kritik
schweigen, denn das Stück ist — wie all- Schwanke du,er
Sorte — unter aller Kritik! D-

Aus Kunst und Lebsn.
* Dichterabend. Am Samstag las im kleinen Saale

des Kurhauses vor einem leider wenig zahlreichen, wenn
auch gewählten Publikum der greise Johannes Trojan
eine Anzahl seiner Dichtungen vor. Der ehemalige Redak¬
teur des „Kladderadatsch", der nun in Travemünde den
Abend seines Lebens in Ruhe genießt, ist hier kein Fremder;
seine feuchtfröhliche Persönlichkeit, dasPro -totyp eines weisen
WNavereyrers, ist ebenso beliebt wie seine,harmlos freund¬
liche Muse, die sich naturgemäß gern in Schenken und

Wingerten herumtrcibt. Das bewiesen die Rhein- und
W-inlieder. mit denen der Dichter vorab aufwarteie. Spater
wandelte sich die Lyrik mehr ins Epische und wurde vielfach
anekdotenhaft, wie z. B. bei der Historie vom wackeren
Amtsrichter von Reckarsulm, den ein Bad rm Rhein. ans
andere User verschlug, wo er dann, nur mit ernem Bettlaken
drapiert, in einer Schenke nächtlich eine seiner iwoßten
stechertaten verrichtete. Sehr liebenswürdig und neckisch
gab sich des Dichters Poesie im Märchen. Obgleich die Kerne
Geschichte von Ameise, Grille, Leuchtkäfer, Schnecke und
Kröte eigentlich ein echtes Kindermärchen war und m«
nachfolgenden Gcdichtchen sogar als ausgesprochene Knider-
liedcheu erschienen, folgten doch die Zuhörer mit sichtlichem
Interesse. Der goldene, anspruchslose Humor, über den
dieser deutsche Anakreon verfügt, schlug eben jeden in Bann,
auf welchem Stoffgebiet er sich auch bewegte. So fehlte cs
denn dem Dichter, der eine angenehme, wenn auch keines-
weos hervorragend- Art des Vortrags hat, nicht an Bct-
fach Fast jede seiner Gaben wurde mit Applaus bedacht,
fall! Fast jede seiner Gaben wurde mit Applaus bedacht,
b-so»dcrs die letzte, die „Piece sie reeistance " aller seiner
Vorträge, die überaus lustige Chronika von dem sauer»
1889er. " Leb. v. B.

* Tolstoi als Talmudüberfctzer. Der greise Tolstoi
der eben wieder eine heftige Erkältung glücklich überwunden
hat, ' hat die Absicht gefaßt, sich endgültig einer ihn schon
lange bewegenden Frage zuzuwenden. Er will mit Hilfe
einiger hervorragender jüdischer Gelehrter Rußlands sich
daran machen, den Talmud in die russische Sprache zu über¬
setzen, um einerseits den ganzen Ideengehalt dieser Jahr¬
hunderte alten Schriften auch dem modernen Forscher zu¬
gänglich zu machen, und um andererseits authentisch festzu-
stcllen was an den vielen Gerüchten über den Inhalt des
Talmuds wahr sei. Es sind schon mehrfach Teile des Tal¬
muds übersetzt worden, diesen Übersetzungen kann aber ein
großer Wert nicht zngesprochm werden, d« es sich um ver-
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einzelnen Sektionen unter Leitung ihrer Bezirksführer
vre betreffenden Stadtviertel wieder.

Die Gesamtzahl der Demonstranten wird auf 110-
bks 120 000 geschätzt.

r-
"d . Berlin , 11. April . Auch in der Provinz  sind die

gestrigen Wahlrechtsversammlungen, bezw. Umzüge, aus¬
genommen in Breslau , Waldenburg und Stolp
in Pommern , wo die Polizei eingrrff, rnhig verlausen.s

Me KvotestVrr 'sKmmlnttg « » dev
Zeichttv - rshöhle.

Wiesbaden , 11. April.
Nach kurzer Pause fanden am gestrigen Sonntag wieder

in ganz Preußen Protestverscmrmlungen gegen das
Landtagswahlrecht,  das nach der jetzigen „Reform"
demnächst im Herrenhaus zur Beratung steht, statt. Auch
Hier in Wiesbaden hatte die sozialdemokratische Partei für
gestern mittag 12 Uhr auf einer Wiese gegenüber der Leicht-
weishohle unter freiem Himmel eine solche Protestversanim-
lung Veranstaltet. Das schöne Frühlingswetter hatte nicht
wenige veranlaßt , einen Vormittagsspaziergang durch das
Nerotal zur LeichtweiShöhle anzutreten, trotzdem dürste die
sozialdemokratische Partei aber ans einen größeren Zu¬
spruch als er tatsächlich vorhanden war, gehofft haben.
Immerhin : Etwa 3600 Personen mochten es gewesen sein,
die sich eingesunden hatten und mit Erwartung den kom-
Wenden Dingen entgegensahen. Die Tagesordnung lautete:
«Die endgültige Abstimmu-ng im Landtag" und „Heraus
mit dem Wahlrecht". Reichstagsabgeordneter A. Stadt-
Hage  n-Berltn war , wie mitgeteilt wurde, am Erscheinen
perhindert. Für ihn sprach Parteisekretär Rudolph
<aus Frankfurt a. M. von dvm als Rednertribüne dienenden,
aus der Wiese aufgestellten Wagen. Von einem ähnlichen
Katheder sprach zu gleicher Zeit E. V ogt h err -Wes-
baden. Beide Redner geißelten in scharfer Weise die Be¬
schlüsse des schwarz-blauen Blocks und die dadurch beab¬
sichtigte Entrechtung des Volkes. Auch diesmal war es
wieder , das sich immer als Volkspariei bezeichnende Zen¬
trum,  das besonders hergenommen und als I u d a s unter
den Parteien des Abgeordnetenhauses bezeichnet wurde.
Am Anschluß an die Reden wurde eine Resolution  an¬
genommen, in der gegen die unter dem falschen Namen
„Wahlrechtsreform" von der reaktionären Mehrheit des
preußischen Landtags beschlossene Wahlrechtsverschlechterung
eifrigst protestiert und das allgemeine, gleiche, geheime und
direkte Wahlrecht ohne alle Kniffe und Klauseln
verlangt wird. Mit einem Hoch auf die Freiheit und
Gleichberechtigung aller Bürger wurde hierauf die Ver¬
sammlung gegen 1 Uhr geschlossen und die Teilnehmer dabei
ausgesordert, ruhig auf dem vorgefchriebenen Wege über
die Platter Straße nach Hause zu gehen und im übrigen
den Ordnern mit der weißen Binde , die aus dem Platz in
großer Zahl anwesend waren, und ihren Anordnungen
Folge zu leisten. Der Zug bewegte sich darauf gcschlosscu
nach der. Stadt . Hin und wieder wurde ein Versuch ge¬
macht, die Arbeitermarseillaise gemeinsam zu singen oder
ein Hoch auf das geheime Wahlrecht auszubringen , doch
blieben solche Kundgebungen immer nur auf eimtze Gruppen

Zuges beschränkt. Die Leute mit der weißen Binde
Hielten auf musterhafte Ordnung und die Masse war so
diszipliniert , die Anordnungen unweigerlich zu befolgen.
Mrf dem Platz war nur ein Polizeikommissar und ein
Schutzmann anwesend. Zum Schluß der Versammlung
waren noch zwei bis drei Helmspitzen mehr zu sehen. Als
der Zug aber in die Schwalbacher Straße kam, da erwartete
ihn ein nach Hunderten zählendes Polizeiaufgebot , um einen
eventuellen Einmarsch in das Stadtinnere zu verhindern.
Und von allen Seiten kamen noch weitere Mannschaften, zu
Fuß und zu Pferd, die mit Hallo empfangen wurden. Un¬
entwegt marschierte der Zug jedoch durch'die Wellritzstraße
zum Sedanplatz, wo seine Auflösung erfolgte. Die Polizei
hielt sich vollständig zurück und beschränkte sich lediglich auf
die^ Rolle des Zuschauers. Ausschreitungen oder irgend-
wslche Handlungen, die ihr Eingreifen notwendig gemacht
hätten, sind nirgends vorgekommen. Um 2 Uhr lag wieder
sonntägliche Stille über der ganzen Stadt . g.

einzelte Stellen dieses umfangreichen Werkes handelt.
Tolstoi dagegen will systematisch Vorgehen und den ganzen
Stoff bearbeiten. Da ihm schon mehrere angesehene Ge¬
lehrte Rußlands ihre Mithilfe zugesagt haben, so wird vor-
ausiichtlich die Arbeit bald begonnen werden. Es handelt
sich hauptsächlich um eine Art von jüdischem Gesetzbuch, und
der Inhalt bezieht sich auf Auslegungen juristischer Fragen.
Ob aber Tolstoi imstande sein wird, das ganze Material zu
bearbeiten und eine Übersetzung des ganzen Inhaltes aus-
zusührm, ist sehr fraglich. Es handelt sich dabei um ein
Riesenwerk, dem der greise Dichter kaum gewachsen sein
dürfte. Auch die Arbeiten selbst dürften sich sehr schwierig
gestalten. Tolstoi hat zwar große .Kenntnisse im Hebräischen
und in dieser Sprache sehr viele Studien gemacht. Wie uns
aber von maßgebender Seite mitgeteilt wird, ist der Tal¬
mud so eigenartig abgcfaßt, daß selbst für einen großen Ge¬
lehrten der hebräischenSprache das Studium des Talmuds
nicht leicht wird. Ein wirklicher Kenner des Talmuds ist
auch unter den Rabbinern rächt sehr häufig zu finden. Der
Grund dafür ist hauptsächlichdarin zu suchen, daß d-e Zu¬
sammenhänge der vor vielen Jahrhunderten ausgesprochenen
Urteile heute nicht mehr leicht konstruiert werden können
Der Inhalt erscheint oft unverständlichund läßt sich in vielen
Fällen nur durch ein ganz genaues Studium der ver¬
schiedenen hebräischen Dialekte und der Grammatik fest-
stellen. Die Erklärungen, die von jüdischen Gelehrten dazu
geschrieben wurden und sich in jedem Talmud selbst be¬
finden, sind auch nickt immer klar und beweisen schon, daß
die Verständlichkeitder einzeln-m Sätze des Talmud oft ge¬
ring ist. Tolstoi hat also ein Riesenwerk vor sich.

C. K. Tiefseeforschunĝ im Atlantischen Ozean. Aus
London wird berichtet: Nach einer feierlichen Verabschie¬
dung hat nun die neue Tiefsee-Erpcdition die Ausreise von
Plymouth an getreten. Die Expedition steht unter der
Lettung von Sir John Murray ; auch Br . Johan Hjort, der
Direktor der norwegischen Staatsfischereicn , nimmt an der
Forschungsreise teil . König Hakon von Norwegen hat das
Schiff „Michael Sars " zur Verfügung gestellt und auch das
Honorar für die Offiziere übernommen. Alle anderen Kosten
trägt Sir John Murray selbst. Noch kurz vor der Abreise

UreyMschrr LandLKg«
AkgesvSttsrerrhans,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -AuSgaöe.
# Berlin , 9. April.

Irr der ersten Lesung des Gesetzentwurfs über
die Verpflichtung zum Besuche ländlicher Fortbildungs¬

schulen in der Provinz Schlesien
führt Abg. v. Prittwitz (kons.) aus : Wir sind mit der Ten¬
denz  der Vorlage einverstanden. Unsere Zusämmung
gilt aber nur der Regelung der Verhältnisse in Schlesien.
Bei Ausdehnung des Gesetzes auf andere Provinzen
müßten wir uns unsere Stellungnahme Vorbehalten. Eine
weitere Prüfung der Vorlage in der Gemeindekommission
ist notwendig.

Abg. Geisler (Zentr.) tritt für die Vorlage ein. Arbeits¬
kräfte werden dadurch zwar dem Lande entzogen , aber der
Nutzen einer solchen Einrichtung wiegt den Nachteil aus.
Der Kreisausschuß soll nun darüber entscheiden, ob Fort¬
bildungsschulen notwendig sind. Leider aber sind die
kleinen  L a n d w i r t e nur recht schwach in diesem Aus¬
schuß vertreten.
Der Landrat hat ja den Krcisausschuß in der Hand, denn
dieser ist ja nur der Ausdruck der Gesinnung des Landrats.
(Hört ! Hört !) Der Redner beantragt Überweisung der
Novelle an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern.

Landwirffchastsminifter v. Arnim: Nach der Vorlage
kann eirr fehlender Beschluß der Gemeinde durch den Be¬
schluß des Kreisausschusses ersetzt werden. Diese Maß¬
nahme wurde wegen der in Oberschlesten bestehenden
nationalen Gegensätze getroffen, denn es ist zu befürchten,
daß infolge Mißtrauens der polnischen  Bevölkerung
Beschlüsse auf Einführung nicht gefaßt werden. Dieser
Möglichkeit müssen wir entgegentreten. Gegen den Willen
der Gemeinden sollen neue Schulen nicht eingerichtet werden.

Abg. Witzmann (natl .) : Wir stimmen der Vorlage zu.
Wenn Gemeinden sich weigern , müssen wir eine Handhabe
gegen sie haben. Diese Handhabe legen wir vertrauensvoll
in die Hände des Kreisausschusses.

Abg. Hoff (Vpt.) : Auch wir stimmen zu. Ähnliche Be¬
stimmungen sollten aber für die ganze Monarchie  er¬
lassen werden. Politische Tendenzen dürfen aber hier nicht
in Frage kommen. In der Begründung wird von einer
zunehmenden Zuchtlosigkeit und Verrohung  der
ländlichen Jugend gesprochen. Das ist eine ungerecht¬
fertigte Beleidigung  der ländlichen Bevölkerung.

Abg. Winckler (kons.) regt den Erlaß eines ähnlichen
Gesetzes für die Provinzen Sachsen, Pommern und West¬
falen möglichst noch in dieser Tagung an. Diese Fest¬
stellung bezüglich der Verrohung ist eher dankenswert.

Landwirtschaftsminister v. Arnim stellt den Erlaß ähn¬
licher Gesetze für Sachsen, Pommern , Westfalen, die Rhein-
Provinz und wahrscheinlich auch für Brandenburg für diese
Tagung in Aussicht.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikons.) begrüßt das Gesetz als
Erziehungsmittel zur nationalen Gesinnung  und
wünscht eine baldige Regelung dieser Frage auch für ,alle
anderen Provinzen . M

Die Vorlage geht an die Gemeindekonuniffion.
Es folgt die erste Lesung der

Novelle zum Pensions - und Hinterbliebenenfürsorge-
Gesetz für die evangelischen Organisten, Kantoren und

Küster.
Aug. Metzenthin (kons.) : Eine Kommissionsberatung

erscheint nicht nötig . Änderungen am Gesetz könnten nur
geringfügig sein und würden das Inkrafttreten des Gesetzes
verzögern. Wir empfehlen unveränderte Annahme.

Abg. De . Hintzmann (natl .) schließt sich namens seiner
Partei diesem Vorschlag an, bedauert aber, daß nicht wciter-
gehende Wünsche der Organisten usw. erfüllt werden
könnten.

Abg. Br . Runze (Vpt.) stimmt dem Gesetz im Prinzip
zu. Leider lasse cs manche berechtigten Wünsche unerfüllt.
So die Forderung, daß den MilitüranWärtern  unter
den Küstern die Militärdienstzeit nicht erst vom 25. Lebens¬
jahre ab, sondern, wie allen Staats - und Kommunalbe-

äußerte der Gelehrte: „Wir verfügen jetzt über etwa 5099
Tiesscemeffungcn des nördlichen Atlantischen Ozeans . 2009
davon erstrecken sich aus eine Tiefe von mehr als einer geo¬
graphischen Meile und mehr als hundert aus Tiefen von
über drei Meilen . Wir kennen eine Stelle , wo der Ozean
eine Tiefe von mehr als 4)4 geographischen Meilen hat.
An 350 verschiedenen Stellen sind genaue Messungen über
die Dichtigkeit des Wassers bis zum Grunde vorgenonnnen
worden. Aber all das ist nur ein winziger Bruchteil dessen,
was noch zu erforschen bleibt. Heute müssen wir noch sagen,
daß der Atlantische Ozean ein unerforschtes Meer ist."

Theater und Literatur.
Es ist Aussicht vorhanden, daß Gustav Mahler,  der

zurzeit in New Yc-rk tätig ist, dauernd und ständig für
Berlin  verpflichtet wird . In diesen Tagen trifft er in
Berlin ein, um formell den Kontrakt mit der Großen Oper
abzuschließen, der er sich fest auf fünf Jahre verpflichtet hat.
Mahler, der schon in Prag mit Angelo Neunrann gemein¬
sam gearbeitet hat, wird vorläufig nur einige Monate in
Berlin tätig sein, da ihn noch kontraktliche Verpflichtungen
an New Rork fesseln, dann aber wird er seinen ständigen
Wohnsitz in Berlin nehmen und mit Angelo Reumann ge¬
meinsam die musikalischen Geschäfte der Großen Oper führen.
Als Dirigent wird Mahler in erster Linie die Richard
Wagnerschen Opern leiten.

Die fünf „Chantecler "-Vorstellungen im Theater
an der Wien  haben , trotzdem das Werk dem Publikum
durchaus mißfiel , einen Reingewinn von 59 000 Kronen
gebracht.

Hedwig Mangel,  deren demnächstiges Wiederauf-
trcten gelegentlich des Gastspiels in P e st von vielen Zei¬
tungen gemeldet tvurde, denkt nicht daran, zur Bühne zu¬
rückzukehren. Sie ist, wie die „Nat .-Ztg ." schreibt, bereits
Krankenschwester  geworden und zurzeit in Hirsch-
b e r g in Schlesien stationiert.

Wie wir bereits meldeten, ist Madame Rejanc  für
das Hippodrom in London  mit einer Gage von 16000 M
wöchentlich engagiert worden. Sie tritt in einem kleinen
Einakter auf und hat einen außerordentlichen Erfolg . Mer

amten, vom 18. Jahre ab bei der Pensionierung angerechnet
wird. Auch in der Höchstpension werden die Küster den
übrigen Beamten gegenüber benachteiligt. Die Pflege der
musica eacra der Kirchenmusik, durch die Organisten, muß
diesen von Staats wegen erleichtert werden.

Ministerialdirektor v. Chappius : Ohne eine Änderung
der Kirchengesetze ist die Erfüllung der Anregungen des Vor¬
redners nicht möglich. Eine solche Änderung ist aber fürs
erste nicht zn erwarten . Die Regierung bittet dringend um
unveränderte Annahme des Entwurfs.

Die Besprechung schließt. — Die Vorlage ist damit irr
erster Lesung erledigt . — Es folgt die erste und zweite Be¬
ratung der

Novelle zum Bezirks- und LandescisenbahnratS-Gesetz.
Abg. v. Stockhausen (kons.) beantragt Annahme der

Vorlage ohne Konmnssionsberatung.
Abg. Macco (natl .) stimmt dem zu, ebenso Abg.

Schmcdding (Zentr.).
Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung ange¬

nommen.
Das Haus vertagt sich auf Montag 11 Uhr: Eisenbahn -)

etat. — Schluß 3)4 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In Kopenhagen ist da»

Gerücht verbreitet, daß Freiherr t>. Rücker - Jenisch  aut
Klein-Flottbek in Holstein zum Nachfolger des Grafen Henckei
v. Donnersmarck als deutscher Gesandter in Dänemark aus.
ersehen sei. Bisher war für diesen Posten Herr v. Waldthausen
genannt worden.

* Der Wirkt. Geh. Oberregierungsrat Pros . Julius
, Post ist nach längerem Krankenlager im 65. Lebensjahre

verschieden. Post war von Haus aus Chemiker und Pro¬
fessor der Chemie in G ö t t i n g e n. In den 90er Jahren
wurde er in das Handelsministerium berufen, und er ist
dann der erste Vorsteher der Zentralstelle für Arbeiter --
wohlfahrtseinrichtungen  gewesen , die unter
seiner Leitung sich sehr glücklich entfaltet hat.

* Rücktritt des badischen FinanzministerS . Finanz-
minister Do. Honsell ist zurückgetretenund an seiner Stelle
ist der Geheimrat im Ftnanzministerium Dr . L. Göller
zum Finanzminister ernannt worden. Der Rücktritt.
Honsells ist seit längerer Zeit erwartet worden. Honsell
war seit Monaten schwer leidend.

* Prinz Et.  für . August Wilhelm von Preußen wird
demnächst das Reserendarexamen  oblegen . Augen,
blicklich werden ihm mehrere staats- und kirchenrechtliche
Vorlesungen gehalten.

* Zur PensivnSversichcruilg der Privatangeftelltrn.
Das Reichsamt des Innern hatte zum Samstag eine Kon-
ferenz einberufen, zu der die Vertreter der freien Ver¬
einigung für die soziale Versicherung der Privatangestellten,
des Hauptausschusses und des Verbandes Hirsch-Duncker-,
scher Gewerkvcreine Einladungen erhalten hatten. Das
Reichsarnt selbst war dabei durch die Geh. Oberregiernngs-
räte Et.  Beckmann und Koch vertreten, die gleich zu Beginn
erklärten, daß die Regierung den Gesetzentwurf über die
Prnsionsversicherung der Privatangestellten auf der Grund¬
lage der zweiten amtlichen Denkschrift ausarbeite ; es könne
deshalb nicht über den Ausbau der Invalidenversicherung
innerhalb der Reichsversicherungsordnung, sondern nur über
die Pensionsversicherung in Gestalt einer Sonderver.
sicherung  beraten werden. Da es den Vertretern des
Ausbaugedankens unter diesen Umständen nicht möglich
war , ihren grundsätzlichen Standpunkt ausführlich darzu¬
legen, drehte sich die Debatte zum überwiegenden Teile um
verschiedene Einzelheiten der Sonderversicherung. Einen
breiten Raum nahm dabei die Erörterung der Frage ein,
ob Ersatzinstitute  zugelassen werden sollten. Die Ver¬
treter der Regierung erklärten, daß sich die Regierung dar¬
über selbst noch nicht klar geworden sei. Auch bezüglich
der Selbstverwaltung vermöchten die Regierungsvertreter
noch keine näheren Angaben zu machen. Die Vertreter der
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine wiesen u. a. darauf hin,
daß die Schaffung einer S o n d e r Versicherung in der Ar¬
beiterschaft berechtigte Entrüstung Hervorrufen werde und
sie die Gelegenheit der Reichsversicherungsordnung benutzen

auch Sarah Bernhardt  wurde für das Colosseum in
London  engagiert , und zwar mit einer wöchentlichen
Gage von 20 000 M.

Das Stadttheater in Hanau und das Kurhaustheater
zu Homburg v. d. H. wurden Direktor Steffter  bis 1914
weiter übertragen. Das Interims -Theater zu Ossenbach
Wurde aus weitere Jahre von ihm gepachtet.

Bildende Kunst und Musil
Oskar Straus  wird in der kommenden Saison wieder

mit einer Operettennovität erscheinen. Der Text stammt
von Leopold Jacobsohn  und Rudolf Bernauer.

Das in Ludwigsburg  errichtete Denkmal  für
David Friedrich Strauß  wird am 22. Mai eingetveiht
werden. Die Festrede hält Professor Theobald Ziegler
aus Straßburg,  der Biograph Straußens.

Ein interessantes Jugend -Werk von Rubens  taucht«
kürzlich auf einer Versteigerung im Wiener  Dorotheum
auf und konnte für einen geringen Preis für das dortige
Hofmuseum  erworben werden. Es ist das Portrait
eines Prinzen aus dem herzoglichen Hause der Gonzaga in
Mantua , bei denen der junge Rubens auf seiner JtaNcn-
fahrt in den Hofdieust trat. Und zwar ist das Bildnis ein
Stück jenes großen Altarwerkes, das Rubens damals tm
Auftrag des Herzogs Vincenzo für die Kirche Santa Trinkt»
in Mantua schuf.

Dkax Reger  hat ein neues Klavierkonzert geschrieben
das beim Tonkünstlersest in Zürich  seine Uraufführunaerleben wird. B

Hermann Nissen  läßt erklären, daß er nicht daran
denke, das Präsidium der Bühnengenoffenschast als besol¬
deter Beamter zu führen. Also bleibt er wohl Ehren¬
präsident. v *

Wissenschaft und Technik.
Der durch seine früheren Reisen in Nordgrönland be-

kannte dänische Forscher Knud Rasmussen  brinat
fernen großartigen Plan , die sämtlichen Eskimostämme des
arktischen Gebietes bis zur Beringstraße hi» z»
forschen, schon in diesem Jahre zur Ausführung,
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würden, um für den notwendigen Ausbau der Invaliden
Versicherung in eine intensive Propaganda einzutreten. Der
Vorsitzende der Siebencrkommission des Hauptausschußes
glaubte für diesen Fall die Herausnahme aller Privat¬
angestellten aus der Invalidenversicherung in Aussicht stellen
zu müssen. Die Vertreter der Freien Vereinigung präzi¬
sierten am Schluß das Ergebnis der Verhandlungen sur
sich dahin, daß sie durch den Verlauf der Debatte in^ihren
Grundanschauungen  nicht erschüttert seien. Sobald
der Gesetzewwurf vorliegcn werde, ivürden sie positive Ver-
bcsierungsvorschläge machen. Vorläufig aber hätten ne
feine Veranlassung, den Gedanken des Ausbaues fallen zu
lassen.

* Die hessischen Handelskammern haben sich ttt einer
im März abgehaltenen Konferenz nochmals eingehend mit
der Frage der Schiffahrtsabgabcn beschäftigt. Es wurde
dabei einstimmig anerkannt, daß selbst vom abgabenfreund¬
lichen Standpunkt aus die in dem vorliegenden Gesetzent¬
wurf und in den bisherigen Erklärungen der preußischen
Regierung cwhaltenen Garantien vollkommen unzureichend
sind und insbesondere die hessischen  Interessen dabei
so gut Wie gar keine Berücksichtigung erfahren haben. Unter
Liesen Umständen liegt für die Handelskammer keine Ver¬
anlassung vor, ihren seitherigen grundsätzlichen Standpunkt
zu verlassen. ..

* Finnlands Entrechtung in der deutschen Presto. Dre
Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die „Nowoje Wremja" laßt

sich aus Berlin melden, daß die deutsche Presse, selbst die
offiziösen und amtlichen Organe nicht ausgeschlossen, in der
finÄändischen Frage einen erbitterten Kamps gegen die
russische Regierung führten. Zu dieser Behauptung scheint
ein Artikel der „Frankfurter Zeitung" Anlaß gegeben zu
haben, der außerordentlich heftige Angriffe gegen die Per¬
son  des Zaren enthält. Wir bedauern es, daß durch der
einzelte Artikel in der deutschen Presse Stoff zur Verhetzung
geliefert wird. Andererseits aber müssen wir die Insinua¬
tion der „Nowoje Wremja", als werde von der deutschen
Regierung eine Kampagne gegen die russische Politik be
günstigt, als unsinnig  zurückweisen.

* über den Stand der Hcllfeldschen Angelegenheit wird
von zuständiger Seite mitgeteilt : Die Pfändung auf süns
Millionen Mark Guthaben des russischen Fiskus bei der
Bankfirma Mendelssohn u. Ko. besteht nicht nur nach wie
vor , es ist vielmehr jetzt, nachdem der russische Fiskus die
Beschwcrdeftist gegen den Pfändungsbcschluß vom 15. De
zembcr 1903 hat verstreichen lassen, damit dieser Pfändungs
beschluß rechtskräftig  geworden und von Herrn von
Hellfeld gegen das Bankhaus Mendelssohn Klage ans Aus¬
zahlung des beschlagnahmtenGuthabens in Höhe des von
Hellfeldschen Anspruches (nebst Zinsen und Kosten zirka 4%
Millionen) erhoben worden. Der Verhandlungstenum steht
vor der 27. Zivilkammer des Landgerichts Berlin 1 am
7. Mai 1910.

* Das Jubiläum des Deutschen Hachse,efischereivcrrrns
Der Deutsche Hochseesischereiverein hielt am Samstag in
Berlin aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens eine Fest¬
sitzung im Reichsiagsgebäudc ab. Im Auftrag des Kaisers
wohnte Prinz Friedrich Leopold  von Preußen
und im Auftrag der Reichsregierung Staatssekretär
Delbrück  mit zahlreichen Räten der Feier bei. Der
Präsident des Vereins, Geh. Lcgationsrat z. D. Rose,
wies auf die Bedeutung der Feier hin, worauf Staatssekre¬
tär Delbrück dem Verein für seine Verdienste um die Hebung
der deutschen Seesischcrei Dank und Anerkennung aussprach.
Der Kaiser hat dem Verein in Ancrkeimung dieser Leistun¬
gen sein Bild im Rahmen und Ordensauszeichnungen ver
liehen.

* Die Landtagswahl in Rheinhessen. Bei der Landtags
Wahl zum Kreis Jngelhcim -Mombach wurde Dr . Wolf
(Fortschr. Volksp.) gegen Dr . Frenay (Zentr.), dessen Wahl
für ungültig erklärt worden war, gewählt.

* Bremen 1797. Die Polizeidirektion in Bremen hat
die für Sonntagvormittag einberufenen sechs sozialdemo¬
kratischen Protestvcrsammlungcn verboten, und zwar auf
Grund einer Scnatsverordnung über die Sonntagsfeier
vom Fahre 1797. Gegen das Verbot ist von der sozial¬
demokratischen Parteileitung Beschwerde erhoben worden

Ausland»
Österreich-Ungarn.

Mr . Roofevelt in Wien. Roosevelt trifft Freitagfrüh
in Wien ein und wird nachmittags vom Kaiser  emp¬
fangen. Samstag findet ein Hofdiner und Sonntag die
Weiterreise statt.

Frankreich.
Demonstration gegen Ministerpräsident Briand . Minister

Präsident Briand hat in St . Chamond in der Reitschule
seine angekündigteProgrammrede vor ungefähr I960 Per¬
sonen gehalten. Schon wäyrend er sprach, wurden von der
die Rufe „Verräter" ausstoßenden Menge die Fenster
eingeworsen.  Die Erregung wuchs, als ein Sozialist,
der sich den Eintritt in das Versammlungslokal erzwingen
wollte, gewaltsam entfernt wurde. Die Führer der ange-
sammelten Menge gaben die Losung aus , Briand am Ein¬
gänge aufzulauern. Die Freunde des Ministers hatten aber
vorsichtigerweise ihre Anstalten so getroffen, daß Briand
ungehindert ein Automobil erreichen konnte. Der Polizci-
kommissar Rougier forderte die um die rote Fahne gescharte
Menge auf, ruhig abzuziehcn. Darauf wurde durch Ab¬
feuern von Revolverschüssen geantwortet, deren einer dem
Polizeikommissar eine lebensgefährliche Schädclvcrlctzung
beibrachte. Während man den Kommissar in eine nahe
Apotheke brachte, wurde das Versammlungslokal mit
Steinwürfen bombardiert. Vier Polizisten erlitten bedenk¬
liche Verletzungen. Briand wußte,  als er seine Rede be¬
gann, daß sich eine feindselige Kundgebung gegen ihn vor¬
bereitete. Gleichwohl ließ er sich nicht davon abhalten, die
Internationalisten scharf zu kritisieren. Die bisher in Paris
über diese Rede vorliegenden Äußerungen aus politischen
Kreisen stimmen darin überein, daß die von Briand an¬
gekündigte Kammer- Wahlreform  mit Verlängerung
der Mandate den Wünschen der Radikalen und der Radikal-
Sozialisten entspricht, wie denn überhaupt Briand sich zum
Wortführer der in der Macht besindlichcu Partei ge¬
macht hat.

Überfälle auf sozialistische Kammerkandidaten. Aus
Mont Dcmarson (Deport. Landes) wird berichtet, daß der

sozialistische Kammerkandidat Cathala auf der Rückkehr von
einer Wählerversammlung von Parteigegnern ubersall
und durch Steinwürfe schwer verwundet wurde Em an-
dererAnsch-ag wurde gegen den sozialistisch-radikalen Kano *
baten Loustalot verübt, indem aus der Straße , welche er
nachts mit seinem Automobil passierte, eine Art Barri¬
kade  errichtet wurde. Das Automobil wurde schwer be¬
schädigt. doch erlitten die Insassen keinen Schaden.

Unterschlcife in der Armee. In Toulon wurde der Ver-
waliungsoffizier des 3. Artillerie-Kolonialrcgiments Robert
verhaftet unter der Beschuldigung, daß er mit H l̂se emes
Lieferanten zahlreiche, für einen Kasernenbau bestimmte
Materialien entwendet und sich mit denselben ein Haus
gebaut habe. ,

Der Ausstand int Hafen von Marseille. Dre einge¬
schriebenen Seeleute ließen den Präfekten bitten, den Boden
für eine Verständigung vorzuberciten. Der Präfekt weigerte
sich, zu verhandeln, so lange die Seeleute nicht wieder an
Bord gegangen seien. Die Seeleute erklärten darauf tn
einer Resolution, sie würden erst an Bord zurnckkehren,
wenn der Präfekt ihre Delegierten empfangen habe. — Dre
Dockarbeiter arbeiten wie gewöhnlich. Drei Dampfer sind
währen der Nacht mit eigener Besatzung in See gegangen,
sieben  weitere werden im Lause des Tages auslaufen,
fiittf von ihnen ebenfalls mit eigener Besatzung.

„Umtriebe" auf dem Flugplatz von Chalons . General
Pouradier -Duteil, Unterchef des Generalstabs der Armee,
ist im Lager von Chalons eingetroffen, tun über die Um¬
triebe gewisser Kunden von Firmen für die Fabrikation und
den Verkauf von Aerostaten eine Untersuchung cinzulcrtm.

ItaUen.
Der Vorstand des Cölncr Männergesang-VereinS sandte

der Redaktion der „Bologneser Zeitung" folgende Ertla-
rnng : „Der Verein besuchte 1889 Rom und erbat auch da¬
mals von dem Vatikan  die Ehre eines Besuches. Aber
dieser wurde verweigert, weil die Mitglieder des Verems
zuerst den König  besucht und einen Kranz aus oas
Königsgrab niedergelcgt hatten. Dieses Fahr wollte der
Verein ebenfalls nicht aus die Genugtuung verzichten, dem
König zu huldigen, und bemühte sich auch wiederum um
eine Audienz im Vatikan. Der Besuch beim heiligen Vater
sollte bei der Rückkehr gemacht werden, der Besuch bei dem
König während des ersten römischen Aufenthaltes. Die
Cölner dachten, da cs sich um einen rein künstlerischen Ver¬
ein handelt, dem gläubige Katholiken ebenso wie Evan¬
gelische und Juden angehören, es würden keine Schwierig¬
keiten entstehen. Nachdem die Mitglieder nach Besuch des
Königs Rom verlassen, hielten sie dafür, daß nach einigen
Tagen der Abwesenheit von Rom ihre Angelegenheit eine
neue wäre und sie ein neuer Besuch vor anttvatikanischcn
Verleumdungen schützen würde. Aber der heilige Stuhl
ließ dem Verein Mitteilen, er beabsichtige, die Cölner Sänger
nicht zu cmpsangen. Diese Verweigerung ries allseitig
großes Bedauern hervor. Zu dem Schmerz, vor dem hei¬
ligen Vater nicht gesungen zu haben, kam noch die Verlegen¬
heit darüber, daß man so große seltsame politische Intrigen
gegen Künstler, die jene Künstlerreise machen, nicht erwatten
konnte."

R«tz!ar»r».
Ein überfall. Aus Tiflis wird berichtet: In Kisljar

wurde ein überfall auf eine Rentei verübt. Die Militär¬
wache  sowie einige Angestellte der Rentei und mehrere
Personen aus dem Publikum wurden getötet. Die Höhe
der geraubten Summe ist noch nicht sestgcstcllt.

Türket.
Die Einwrthungsfeierlichkeit''n in Jerusalem . Ebenso

festlich wie die Einweihung der Olbergstistung erfolgte am
Sonntag die Einweihung der katholischen Zions-
kirche,  zu der mehr als tausend Pilger aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz erschienen waren, unter ihnen
die bayerischen Prinzen Georg und Konrad als Vertreter
des Prinzregcnten. Die Feier begann am frühen Morgen
mit der Ausführung des rituellen Zeremoniells. Gegen
10 Uhr waren die Kirche und der Platz vor derselben dicht
gefüllt; gegen 11 Uhr trafen Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich sowie die bayerischen Prinzen ein. Im Empfangs¬
salon des Klosters fand später Empfang der Maltescrrittcr
durch den Prinzen Eitel Friedrich statt, der hierbei ein von
dem Kaiser für das Kloster gestiftetes Portrait überreichte.

Der Aufstand in Albanien. Der Ministerrat verfügte,
daß nur mit Unterstützungder 25 Bataillone starken Trup¬
penmacht die nötigen Reformen in Ober-Albanien in kür¬
zester Frist mit aller Energie durchgesührt und die Volks¬
zählung sowie die Ausnahme des Besitzstandes vorgenom¬
men werden sollen. Die Rädelsführer des gegenwärtigen
Ausstandes sollen vor das Kriegsgericht gestellt, das Volk
aber geschont werden.

Alresstnien.
Ras Michael verhinderte einen Versuch des Bruders

der Kaiserin,  Ras Wolie, nach Addis-Abeba durchzu-
brechen. Die nördlichen Provinzen verweigern die volle
Hecrcsfolge; dadurch ist der Friede gesichert.

Marokko.
Eine erfundene Meldung. Die immer wieder in der

Presse verbreiteten Gerüchte über die Landung  einer
d c u t sche n G es e l l scha ft am Riff, die den Zweck habe,
Minen auszubeuten, sind nach einer Meldung der deutschen
kabelgr. Gesellschaft erfunden.  Wenn überhaupt, so
könne nur eine holländische  Gesellschaft in Frage kom¬
men, die vielleicht versuche, Mincnansprüche in dortiger
Gegend geltend zu machen.

Mitglieder folgendes Rundschreiben: „Soeben erhalten w»
vom Mitteldeutschen Arbeitgeberverband die Mitteilung,
daß der Deutsche Arbeitgeberbund sur das Baugewerbe
beschlossen hat, am 15. April a. c. die Geschäfte zu schlteßen
und sämtliche organisierten und NichtorganisiertenMaurer
(einschließlich Kanal- und Kaminmaurer), Zimmerer, Bau¬
hilfsarbeiter, Fliesenleger und Rabitzer, zu entlassen. In¬
dem wir Sie hiervon in Kenntnis setzen, ersuchen wir , so¬
fort die erforderlichen Vorbereitungen Mt Schließung
des Geschäftes und Entlassung  sämtlicher Arbeiter am
15. April a. c., abends, zu iressen. Ferner ersuchen wir,
Ihre cv. Auftraggeber umgehend von Vorstehendem schrrst-
lich in Kenntnis zu setzen. Alles weitere wird in der
Generalversammlung am 12. d. M. bekannt gegeben.

Düsseldorf, 9. April . Heute nachmittag hat eine von
mehr als 603 A r b e i t g e b e r n aiis dem B a ugewe  r b e
und den verwandten Berufen besuchte Versammlung des
Arbeitgebcrbundes für Rheinland und Westfalen stattgcsun-
den. Auf Antrag des Vorstandes wurde beschlossen, sich aus
den Boden der Dresdener Beschlüsse zu stellen und tun
15. April sämtliche Arbeiter au s z u sP e r ren,  falls mchr
bis dahin eine Einigung zustande kommt. Dre Beschlüsse
wurden einstimmig gefaßt, indessen konnte man m Peivai-
gcsprächen mit vielen Delegierten hören, daß sie immer noch
auf eine Einigung hoffen und daß ihnen die Durchführung
der Beschlüsse schwer fallen wird.

Luftschiffe und Aeruplane.
Cöln, 9. April. Bei trübem Wetter unternahm „P . 3"

heute vormittag nach 9ffz Uhr eine ttbungsfahrt . Das
Luftschiff hielt sich, wahrscheinlich wegen des trüben
Wetters, nur in einem weiteren Umkreise um dre Halle unv
landete nach dreiviertel Stunden.

Die Fuge im Baugewerbe.
Berlin, 9. April. Der Verband der Maurergeschäft«

Berlins und der Vororte hat heute seinen Mitgliedern ein
längeres Schreiben übermittelt, worin er zunächst von dem
Stand der Angelegenheit Kenntnis gibt und dann ersucht,
vorläufig nichts zu unternehmen und ruhig Weiterarbeiten
zu lassen. Mit Zustimmung des deutschen Arbeitgebcr-
bundcs finden für Berlin neue Verhandlungen  mit
den Arbeitern statt. Die alten Tarife bleiben also vorläufig
in Kraft. Die Verhandlungen finden am Dienstag mit den
Maurern , am Donnerstag mit den Zimmerern statt.

Frankfurt a. M., 9. April. Der Verband baugcwerb
lichcr Unternehmer Frankfurt  a . M. versendet an seine

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . April.

Die Einführung des GolfsPiclS in Wiesbaden
beschäftigt SPortssrcunde und die städtische Verwaltung, dir
die Bedeutung dieses Spiels für die Anziehung voii Eng¬
ländern und Amerikanern, die dafür eine besondere Vor¬
liebe haben, erkannt, schon jahrelang, doch die Verwirk-
lichung der Idee ist bisher immer an der Plahfrage ge¬
scheitert. Der idealste Platz, nicht mir seiner landschaftlichen
Schönheit, semdern auch seiner ganzen Beschaffenheit irnch.
wäre der „Rabengrund", und die Stadt war denn auch seit
Jahren bestrebt, hier cineil Spielplatz herzurichten, allein
ihr eigenes Gelände dort genügt nicht, mÄ> wenn auch der
Fiskus sich bereit erklärte, die ihm gehörigen Flächen aus-
zutauschen, so kamen noch eine Anzahl Wiesen in Betracht,
deren Ankauf bisher an deir hohen Forderungen der Bo
sitzer (Sonnenberger Landwirten) scheiterte. In der jüng-
ften Zeit ist die Angelegenheit in ein neues Stadium ge¬
treten, da der „Rennklub" sich bereit erklärt hat, seine Renn¬
bahn bei Erbcnheini für das Golsspiel zur Verfügung zu
stellen. So konnte denn an die Organisation hcrangetrctev
werden und Herr MagistratsasscssorBorgmann,  der da¬
zu von dem Magistrat beauftragt ist, hatte die Genugtuung,
daß zu der von ihm aus Samstagabend in das Kurhaus
berufenen vorbereitenden Versammlung namhafte Sports,
männer, Sportsfreunde ans den ersten Gesellschaftskreisen
und sonstige Interessenten erschienen waren. Er dankte den
Herren für ihr Erscheinen, namentlich Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr. v. Meiste r, der auä)  bisher schon die Be-
strebungen der Einführung des Golffpiels in Wiesbaden
tatkräftig unterstützt hat.

Dem Wunsch der Versammlung, den Vorsitz zu über-
nehmen, entsprach der Herr Regierungspräsident in der
liebenswürdigsten Weise; er leitete dann die Verhandlungen
selbst ein, indem er betonte, wie sehr man es in englischen
und amerikanischen Kreisen bedauert, daß hier kein Golfplatz
vorhanden ist, um sich dann über Herkunft und Wesen des
Golfspiels zu verbreiten, das wie so manches andere eng¬
lische Bewegungsspiel sicher auch bei uns rasch Eingang
ffndcu werde. Die großen englischen und amerikanischen
Kolonien hätten sich da gebildet, wo Golfplätze seien, wie in
Dresden. Homburg habe nur einen Miniaturgolfplatz, aber
er bringe jedes Jahr Tausende ein. Wenn Wiesbaden sich
keinen solchen Platz anlege, handle es nicht weise, nicht im
eiaenen Interesse. Für den Fremdenzuzug werde ein sol¬
cher Platz von großer Bedeutung sein. Die Stadt habe doch
schon so viel für das Kurleben getan und dürfe sich nicht
scheuen, auch für diesen Zweck ein paar Tausende aufzuwen-
den. Der „Rabengrund" sei ja der idealste Golfplatz in
Europa , aber die Grundpreise seien so hoch, daß die Stadt
sich nicht habe entschließen können, der Anlage hier näher-
zutreten. Run biete aper die Rennbahn ein Gelände, das
sehr wohl in einen anständigen Golfplatz hcrgerichtct wer-
den könne. Die Verkehrsverhältnisse ließen ja noch zu wün¬
schen übrig, aber alle maßgebenden Faktoren seien mobil ge¬
macht, um sie zu verbessern. Der Platz habe andererseits
aber große Vorzüge: frische Luft, weite Blicke uud
weite Flächen, ganz wie es die Engländer von Hause aus
gewohnt wären. Heute handle es sich darum , dem Magistrat
in einer Resolution kund zu tun, daß die Interessenten die
Absicht haben, ihm die Angelegenheit zu erleichtern und
einen „Golfllub" zu gründen.

Herr Assessor Borg mann  wies , um die Beliebtheit
des Spiels , namentlich in den wohlhabenden Kreisen Eng¬
lands , ztl kennzeichnen, darauf hin, daß dort in dem vor¬
nehmsten Golfklub ein Eintrittsgeld von 600 M. und ein
Jahresbeitrag von 300 M. erhoben werde, und doch gegen¬
wärtig 403 Menschen auf Aufnahme warteten. DaS Interesse
sei also groß, und dies auch für Wiesbaden die Veran¬
lassung. da§ Spiel einzuführen, es werde viele Fremde
hicrherzichen, zum Teil wohl auch dauernd. Zudem bilde
es einen wichtigeil Faktor für die Winterkur. Der große
Vorteil bestehe darin , daß sich die Jugend wie das Älter
daran beteiligen könne. Das Golsspiel sei eines der
gesündesten Spiele,  die es gebe. Hier lebten sehr
viele Pensionäre und Rentner, denen das Golsspiel sehr
willkommen wäre. Die Stadt beschäftige die Frage denn
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auch schon seit 12 Jahren , aber die Schwierigkeitendes G:-
ländeerwerbs hätten die Lösung bisher verhindert. Der
Plan , das Golffpiel im „Rabengrund" einzurichten, sei —
und dies betonte Redner besonders — nicht aufgegebcn, und
er werde nicht aufgegebcn; bei der Rennbahn handle es sich
nur um ein Provisorium . Autoritäten auf dem Gebiet des
Golfspiels, so Lcnghurst, der den Spielplatz des Königs
vmr England beaufsichtigt, hätten die Rennbahn als sehr
geeignet bezeichnet. Die Einrichtung daselbst erläutert
Redner an der Hand eines Plans ; sie ist derart , daß eine
Kolission mit dem Rennbetrieb gänzlich ausgeschlossen ist.
Er erörtert dann noch die finanzielle Seile  der An¬
gelegenheit und bemerkt dabei, der Magistrat sei bereit, die
Anlagekosten, die sich ans 300g M. belaufen werden, aufzu¬
bringen.

Herr Regierungspräsident De. v. Meister  gab noch
der Hofsin mg Ausdruck, daß der „Rennklub" die Pacht
nicht allzuhoch bemessen werde, worauf Herr Kalk-
brenner  erwidert , daß der „Rennklnb" dem Unternehmen
nicht nur keine Schwierigkeiten bereiten, sondern sich freuen
werde, dem Spiel eine Stätte zu bereiten; er werde alles
tun, um die Einführung des Spiels zu fördern. Wenn der
„Golfklub" nichts habe, würde ihn der „Rennklub" niemals
ans Zahlung der Pacht verklagen, aber wenn er prosperiere,
wäre es ihm angenehm, eine gute Pacht zu bekommen. Der
hiesige Rennplatz rangiere bezüglich der Größe mit an erster
Stelle. Die Bepflanzung sei so, daß sic ganz den Eindruck
einer großen Parkanlage mache. Herr Gehcinrrat Pr.
Pfeiffer,  der Vorsitzende des „Kurvereins", äußerte sich
ebenfalls zustimmend und meinte auf die Bemerkung des
Herrn Regierungspräsidenten, man solle daran, daß Golf
kein deutsches Spiel sei, keinen Anstoß nehmen, eine Stadt,
wie Wiesbaden, die Fremde heranziehen wolle, müsse auch
fremde Spiele begünstigen. Herr v. Mcister  konstatiert,
daß die Vorbedingungen für Einführung des Golfspiels
die denkbar günstigsten seien, zumal Herr Kalkbrenner
auch die Bereitstellung der notwendigen Garderobe- und
Geräte räume Zusagen konnte.

Einem vorbereiteten Vorschlag entsprechend, wird von
der Gründung eines förmlichen Klubs zunächst abgesehen,
sondern mir ein p r o v i s o risch es Komitee  zur prak¬
tische,! Durchführung des Plans gewählt, bestehend aus den
Herren Regierungspräsident Pr . v. Meister  als Vor¬
sitzender, Landrat v. Heimburg  als dessen Stellvertreter,
sowie den Herren Graf v. Hardenberg,  Graf
v. Merenberg , v. Francois,  v . L a u r c n 1, Kon¬
sul und Siadtrat Bnrandt , Brambeer,  Assessor
Borg mann , Breuer (amerikanischer Konsul) und
Fresse (englischer Pfarrer ). Das Komitee erhält die
Vollmacht, die Spielpreise festzusetzen, iiberhaupt alles zu
tun, was zur Einführung des Spiels notwendig ist. Kon¬
sul Breuer  bemerkt noch, daß die Amerikaner das Un¬
ternehmen mit Freuden begrüßen würden. Es werde aus
den Zuzug von Amerikanern aus den allerbesten Klassen
van großem Einfluß sein. Wie Herr AssessorB o r g m a n n
mitteilt , wird sich voraussichtlich der englische Spezialist
Longhurst einigeWochen sreimachen, um hier alles in die rech¬
ten Wege zu leiten. Herr K a l kb r en n e r bittet den Herrn
Landrat v. Heimburg, dahin mitzuwirken, daß der von dem
Bahnhof direkt nach dem Rennplatz führende abgekürzte
Feldweg für den Verkehr freigegeben werde. Die ' Erben-
heimer weigerten sich dessen noch, weil sie den Verkehr durch
den Ort haben wollten. Herr Regierungspräsident Pr.
v. Meister  unterstützt diese Anregung; er meint, die
Erbenhcimer kämen mm so hinein ins große Leben, daß sie
von den kleinlichen Interessen absehen könnten. Damit
schloffen die Verhandlungen, die der Einführung und För¬
derung des Golfspiels in jeder Beziehung die günstigsten
Aussichten erösfneten. o.

— Der Kaiser passierte heute früh mit Gefolge in sechs
Automobilen die Stadt Höchst und traf um 8 Uhr in
Mainz  ein . Gleichzeitig kan, dort der Großherzog von
Hessen ans Darmstadt in drei Automobilen an. Es handelt
sich um die Besichtigung der neuen Förderbahn für Kriegs¬
material von einer Station zur anderen. Der Kaiser und
der Großherzog fuhren die ganze Strecke ab, und zwar
Weisenau, Hechtsheim, Eberheim, Effenheim, Nieder- und
Oberolm, Finthen, Drais und Heidesheim, — Am hiesigen
Schloß sind die Militärposten uni 11 Uhr aufgezogen. Zur
selben Zeit ungefähr traf auch der Obcrhofmarschall von
Lyncker im Schloß ein, um die Vorbereitungen für den kur¬
zen Aufenthalt des Kaisers vor seinem Besuch beim Rcgie-
rungsprästdenten zu veranlassen. — Um 12 Uhr 40 Minuten
traf der Kaiser, von einer großen Menschenmenge, die sich
aus dem Schlossplatz ausgestellt hatte, lebhaft begrüßt, im
Automobil hier ein und begab sich sofort in das Schloß.
Kurz vor 2 Uhr fuhr der Kaiser zum Frühstück in die Woh¬
nung des Regierungspräsidenten Pr . von Meister in der
Luisenstraße.

—■Kurgäste. Es sind hier eingctroffen : Oberlaiidcsgerichts-
rat Ghllcnswaar  aus Grenna (Schweden) im „Astoria-
Hotcl". Rittmeister Grqf v L e h n d o r f f aus Potsdam im
„Hotel Grether ", Wirklicher Oberkonsistorialrat und General-
superintenbcnt der Provinz Ostpreußen Or . theol . Brau  n
im „Hotel Kölnischer Hof", Baron p. 5kl ei st aus Kurland im
„Hotel Römcrbad", Generalleutnant v. Scholz aus Frank¬
furt a. M. im „Viktoria-Hotel und Badhaus ".

— Personal -Nachrichten. Die hiesige israelitische Kultus-
zemcinde hat ihren langjährigen Kantor Herrn A. N u ß b a u m
in Anerkennung seiner vorzüglichen kantoralen Leistungen zum
„Oberkantor " ernannt . — Postdirektor Gunsenheimer
tn Aachen, früher in Wiesbaden, ist zum Postrat ernannt.

— General Booth, der Führer der Heilsarmee, beging
am gestrigen Sonntag seinen 81. Geburtstag . Trotz dieses
hohen Alters trägt er noch immer die große Bürde, die er
als Gründer und Leiter der Heilsarmee auf seinen Schultern
hat, mit erstaunlicher Rüstigkeit. Erst vor wenig Wochen
hat General Booth eine vierwöchige Tour durch Holland
sowie West- und Süddeutschland gemacht, wo er in den
größten Sälen vor Hunderten und Tausenden Vorträge
hielt. Auch in Wiesbaden hat der Genannte, wie bekannt,
gesprochen. Der 10. April ist nun für die Heilsarmee in der
ganzen Wett ein denkwürdiger Tag gewesen, und in allen
Ländern hielt man besondere Versammlungen ab, um den
obersten Führer zu feiern.

— Die Kaiserin und die Krüppelfürsorge. Auf das Hul¬
digungstelegramm des 1. deutschen Kongresses für Krüppel-
sürsorge hat die Kaiserin den Teilnehmern des Kongresses
für den übersandten telegraphischenHuldigungsgruß ihren
herzlichsten Dank aussprechen lasten. Die Kaiserin wünscht,
daß das große und schöne Werk für das Wohl der körperlich
Gebrechlichen viele treue Helfer finden und stets von Gottes
reichen! Segen begleitet sein möge", auch wird die hohe
Frau die Arbeiten stets mit wohlwollendem Interesse ver¬
folgen. — Auch die Großherzogin-Mutter Luise von Baden
hat in herzlichen Worten für das Huldigungstelegramm ge¬dankt.

Freisinnige VoMpattci . In der Vertrauens--
mänrrerversanmtlung der Freisinnigen Volkspariei für den
zweiten nassauischen Wahlkreis, die gestern nachmittag
3 Uhr im kleinen Saal der „Turngcsellschast" in der Schwal-
bacher Straße unter dem Vorsitz des Justizrats Alberti
stattfand, wurde zunächst der Anschluß an die Fortschritt¬
liche Volkspartei beschlossen. Ein einheitliches Organi-
s a t i o n s statu  t, das die Ortsvereine zur Grundlage
der Organisation macht, dann aber der bisherigen Vertrau-
ensinäimervcrsamintulig einen festen Boden gegeben und
einen neuen Kreiswahlausschuß geschaffen hat, wurde nach
eingehender Beratung angenommen. Der Kreiswahlaus¬
schuß, der sich zunächst aus Vertretern der sämtlichen Orts-
vereine und Vertrauensmännern ans Orten, in denen sich
noch kein Verein gebildet hat, zusammensetzt, soll die Leitung
der Parteigeschästc im Kreise haben. Das ausführende
Organ des Kreiswahlausschusses ist ein Vorstand, der ans
dem Krciswahlausschnß gebildet wird . Wie der Vor¬
sitzende mitteilte, war für gestern ursprünglich ditc große
Versammlung mit einem auswärtigen Redner beabsichtigt
gewesen. Da ein solcher jedoch nicht zur Verfügung stand,
mußte von diesem Vorhaben abgesehen werden. Eine
Generalbersanimlung tvird am 25. April stattfindcn. Bei
dieser Gelegenheit soll der Wahlverein im Anschluß an die
Fortschrittliche VoWpartei gegründet und der Vorstand neu-
gewähtt werden. Herr Hermann Ritzel verlas ein in
Bierfladt verbreitetes, von der sozialdemokratischen Partei
unterzeichnetes Flugblatt , in welchen: den Vorständen der
bürgerlichen Parteien „feige Rücksichtnahme aus persönliche
Interessen" vorgcworfen wird. Der Vorsitzende gibt die
durch Belege unterstützte Erklärung ab, daß auf die Auf¬
forderung seitens der sozialdemokratischen Partei , sich an der
gestrigen Versammlung unter freiem Himmel zu beteiligen,
lediglich aus geschäftlichen Gründen eine Absage erfolgen
mußte. Im Anschluß daran entspann sich eine lebhafte
Debatte, ob man eine von Herrn Ritzel vorgcschlagene Er¬
klärung abgeben sollte, in der neben einer Zurückweisung
der in dem Flugblatt enthaltenen Verleumdung ausge¬
sprochen wird, daß der Verein prinzipiell bereit sei, in der
Wahlrechts frage  mit den Sozialdemokraten zusam-
menzugehen. Ein Entschluß hierzu wurde jedoch nicht ge¬
faßt.

— Bismarckfeier. In würdiger Weise fand am Sams¬
tagabend im Volkstheater an der Dotzheimer Straße eine
vom Alldeutschen Verband (Ortsgruppe Wies¬
baden-Biebrich) veranstaltete Feier zum Gedächtnis des Ge¬
burtstages unseres ersten Reichskanzlers statt, zu der sich
eine große Anzahl Gäste eingefunden hatte. Nach einem
von Herrn Direktor Wilhelmy  sehr wirkungsvoll ge¬
sprochenen Prolog begrüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe,
Prof . Pr . Merbach,  die Anwesenden und schloß seine
Ansprache mit einem Hoch auf den Kaiser. Superintendent
Kl i n ge ni a n n aus Essen, ein Mitglied des Hauptvor¬
standes des A. D., hielt die Festrede, in welcher er das
Andenken an Bismarck und sein Werk, die Gründung des
Deutschen Reiches, in warmen Worten feierte. Die Aus¬
führungen des Vortragenden wurden mit starken! Beifall
ausgenommen. Im Anschluß an das von dem Sängerchor
des „Turnvereins " unter Leitung des Organisten K. Schauß
vorgetragene „Das Regiment von Forkade" gelangte das
vieraktige Schauspiel von P . Wilhelmy „Königin Luise" zur
Ausführung. Um die Darstellung der einzelnen in dem
Stück vorkommenden historischen Personen machten sich die
Mitglieder des Volkstheaters verdient; reichlicher Beifall
lohnte ihre Bemühungen. Beim Absingen gemeinsamer
Lieder und der von der Kapelle ehemaliger 80er gespielten
Musikstücke wickelte sich der weitere stimmungsvolle Verlauf
der Feier ab.

— Gestiftet hat aus Anlaß seines von uns erwähnten
70. Geburtstags Geh . Baurat E. Winter  hiersclbst
dem „Dillenburger Verschönerungsverein" 100 M. Dillcn-
burg ist nämlich die Vaterstadt des Herrn Winter, und im
dortigen Kurhaus wurde denn auch der Tag festlich be¬
gangen. — Bei dieser Gelegenheit sei über den Lebensgang
res Siebzigjährigen noch folgendes nachgetragen: Als
Schn des niederländischenPräsidenten Winter (gestorben
1862) ward Ernst Winter am 5. April 1849 zu Dillenburg
geboren. Nach Besuch der Universitäten zu Göttingen und
Berlin und des Polytechnikums Karlsruhe war er 1864
kurze Zeit Bauakzessist(heute soviel als Regiernngsbau-
sührer) in nassauischen Diensten, ließ sich aber bald be¬
urlauben und war beschäftigt beim Bau der Schwarzwald¬
bahn. Herr Winter war langjähriger Vorsitzender des
„Wiesbadener Verschönerungsvereins" und Mitglied der
Schuldcputation. In ganz Nassau ist er allgemein bekannt
geworden durch seine Tätigkeit im Zentralvorftcmd des Ge¬
werbevereins für Nassau!, dein er von 1873 an als erster
Sekretär, dann als zweiter Vorsitzender neben Wißmann
und von 1890 bis 1909 als erster Vorsitzender angehörte.

— Der Landesverband Nassau und Hessen des Bundes
der Landwirte hielt am gestrigen Sonntag , nachmittags
2 Uhr beginnend, seine diesjährige L a n de s ve r s a m m-
l u n g in ' der Turnhalle in der Hellmundstraße ab. Der
VorsitzendeH a tzm a nn -Niederneisenbegrüßte die Erschie¬
nenen, etwa 200, insbesondere den Regierungspräsidenten
Pr . v. Meister  und Landrat v. Heimburg,  sowie den
Bunde svorsitzenden Pr . R ö s i cke und den württembergi-
schcn Landtagsabgeordneten S chr c m p f-Stuttgart und cr-
össncte die Verhandlungen mit einem Kaiserhoch. Nach
kurzen Ansprachen des VorsitzendenHatzmann und des
Bundessekretärs Lucke-Frankfurt a. M. hielt an Stelle des
verhinderten Pr . Dietrich Hahn, der im Wahlkreis Lyck
weilt, wo nächster Tage Reichstagsersatzwahl ist, Abg.
Sch re rupf  einen längeren Vortrag über die äußere
und innere politische Lage,  worin er den Aus-
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blick ans die auswärtige Lage als befriedigend bezeichnetc.
Und UKirn Beihmann-Hollweg, wie es den Anschein habe,
die Bahnen Bismarcks wandele, könne man auch über die
Gestaltung der inneren Lage beruhigt sein. Der Hansa-
bund  kommt natürlich bei dem Bund der Landwirte
schlecht weg, und den neuen deutschen Dauernbund bezeich-
nete Redner als ein uneheliches Kind des Hansabundes.
Oberstleutnant W i l h e l m i forderte zum engeren Anschluß
des Bundes an die konservative Partei und zum Kamps
gegen die Umsturzpartei ans. Pr . R ö s i cke verbreitete sich
insbesondere über die Partcikonstellation, die Kolcnialpoli-
iik, die, soweit sic sich ans Südwestafrika bezieht, seiner An¬
sicht nach zu kapitalistisch behandelt wird, ferner über die
Reichssinanzreform, wobei er auch hier die Erbschaftssteuer
vcn Deszendenten als Expropriation bezeichnetc. Das
monarchische Prinzip , betonte Redner schließlich, müsse unter
allen Umständen aufrcchterhaltcn werden. An der Dis¬
kussion beteiligten sich Brand -Retzbach, Wißmannv-
Ebcrstadt und S p i tzl a y-St . Goarshausen, der die Führer
des Bundes ersuchte, mit allen Mitteln auf eine Beseitigung
des Re bl an s g ese tze s hinzuwirken, weil dieses keinen
Zweck habe, denn die Reblaus tue seiner Erfahrung nach
gar keinen Schaden. Für jeden ausgemerzten Stock in
Deutschland seien bisher 700 M» ausgewendet worden, die
aber nicht die Winzer, sondern die „Diätenmacher" erhalten
hätten. Er fordert die Bauern aus, nur Abgeordnete aus
ihren Reihen zu wählen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden
stimmt die Versammlung einer Resolution  zu , in der
sie dem Bundesvorstand dankt für die harte Arbeit und für
seine Stellungnahme in der Reichsfinanzrcform, sowie die
gewissenlosen und unwahren Darstellungen über die Wir¬
kungen dieser Reform wie die Bestrebungen des deutschen
Bauernbundes und des Hansabundes, die geeignet seien,
Uneinigkeit in die Reihen des Bundes zu tragen, verurteilt'
Damit schlossen die Verhandlungen nach vierstündiger
Dauer gegen % 7 Uhr. o.

— Rafsauischer Kunstverein. Jim Museum hielt am
Samstagnachmittag der „Nassanische Kunstverein" unter
dem Vorsitzenden Justizrat Pr . Romeiß seine diesjährige
Generalversammlung  ab . Bei Erstattung des
Jahresberichts erwähnte der Vorsitzende, daß sich die Tätig¬
keit des Vereins im verflossenen Jahre außer den internen
Angelegenheiten auch nach außen hin erstreckte durch die Be¬
teiligung an der Wiesbadener Ausstellung. Durch Ge¬
winnung hiesiger und Frankfurter Kräfte war ihm eine sach¬
gemäße Leitung der Kunstabteilung möglich. Namhafte
Schwierigkeiten bot der Umstand, die Idee der Ausstellung
greifbar zu machen. Der pekuniäre Erfolg übertraf die
Vermutungen. Durch eine Kollekte konnten für 3060 M.
neue Bilder angekauft werden. Die vom Verein ins Leben
gerufene „Ausstellung altdeutscher Meister" im Rathaus er¬
freute sich eines regen Besuchs, zumal zum erstenmal eine
ganze Reihe intimere Kunstwerke aus Privatbesitz hiesige,
Familien vorgesührt werden konnten. Das bei solchen Ver-
anftaltungen in der Regel sich ergebende Defizit wird er¬
freulicherweise ein sehr minimales sein. Referent kam als¬
dann in einer längeren Ausführung auf den „Galerie-
No  u b a u" zu sprechen, der dank dom Kunstverständnis de,
städtischen Körperschaftenin ein neues Stadium getreten
sei. Unverständlicherweise mache sich in letzter Zeit in un¬
serer Stadt eine gewisse Agitation gegen den Neubau gel¬
tend. Derartige antipathische Gefühlsäußerungen seien als
verfrüht zu br-zeichnen, da überhaupt noch keine definitiven
Pläne vorliegen. Ganz unzutreffend sei die Ansicht, daß
„Gemälde-Galerien" eine pompöse Ausstattung erforderten.
Eine solche Ansicht sei ein überlebter Standpunkt, der sich
mit dem wirklichen „Kunstaesühl" und „Kunstverständnis"
nicht vereinbare. Zweckentsprechende Räume mit ausreichen¬
der Lichtfülle seien für einen solchen Bau die Hanptbedin-
gung. Daß hier gespart werden kann, zeige sich an der
auf der Ausstellung gebauten Kunsthalle, die mit einem
Kostenaufwand von 36 000 Di. errichtet wurde. Selbstredend
seien begründete Einsprüche gegen die Plane nicht außer Be¬
tracht zu lassen, doch gelte cs, alles -daranzusetzen, um das
Geplante zur Wirklichkeit zu machen. Ein Hinausschicben
aus -längere Zeit bedeute fürwahr keinen Vorteil. — Nach
dem Rcchnungsbcricht beläuft sich die Zahl der Verciusmit-
glieder auf 1036. Die Einnahmen ergaben 8274 M. 64 Pf .,
die Ausgaben 8343 M. 76 Pf ., somit eine Mehrausgabe von
69 M. 12 Pf . Der Vorsitzende teilte hierauf mit, daß sich
der Anschluß des Vereins an den „Verband der deutschen
Kunstvereine" als zweckmäßig erwiesen hat, da in letzter
Zeit der Verein mit unzähligen wertlosen Bildern über¬
schwemmt wurde. Dem Verein gelang es, aus einem Pri¬
vatbesitz ein Bild von Feuerbach für 9000 M. anzukaufen,
für das ihm schon jetzt der namhafte Preis von 15 00« M.
geboten wurde. Anschließend an diese Verhandlungen
wurde der alte Vorstand wiedcrgcwählt.

— Für den Kommunallandtag liegen bis jetzt eine
Reihe von Gegenständen zur Erledigung vor, darunter
Bortrag über Abänderung des Regulativs wegen Grün¬
dung und Verwaltung der Unterstühuugskaffedes Bezirks-
Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für verun¬
glückte Feuerwehrleute und deren Hinterbliebene, Vortrag
über die Hochwasserschäden im Februar 1909, das Wander-
arbeitsstättengesetz. Was den Vortrag , betreffend die
Hochwasserschäden,  angeht , so werden die Schäden,
scweit für dieselben Mittel des Staates , bezw. des Be¬
zirksverbandes erbeten werden, ans insgesamt 580193 M.
geschätzt. Davon entfallen allein 274110 M. auf den Kreis
Unterlahn, auf den Kreis Limburg 84 856 M.

— Waifcnrnt. Mittwoch, -den 20. d. M., nachmittags
4 Uhr, wird eine Sitzung der Gemeindewaisenräte des
hiesigen Amtsgerichtsbezirks mit Ausnahme der Stadt
Wiesbaden im Gerichtsgebäude, Zimmer 92, abgehaltenwerden.

— Die Differenzen im „Ticrschutwerein" scheinen i,
gütlicher Weise beigelegt zu werden. Durch Abgabe gegen¬
seitiger Erklärungen und Aufhebung der zu der bekannten
Bewegung Anlaß gebenden Ausschlüsse von Mitgliedern ist
wie wir hören, eine Verständigung unter den Parteien zu
crwartcn. Der Vorsitzende Graf Bothmec hat eine Er¬
holungsreise angetreten. Es iväre im Interesse der Sach<
des Tierschutzes nur zu wünschen» wenn die leidige Ange¬
legenheit ans die angegebene Weise aus der Welt geschasst
würde. — Die für morgen Dienstag anberaumte außer¬
ordentliche Mitgliedcr - Versammlung ist aP
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Freitag , den 22. April, verlegt.  In derselben findet
Ergänzungswahl des Vorstandes und Änderung der
Gatzungen statt.

— Gcsangwettstrelt in Dotzheim. Im „Deutschen
Kaiser" zu Dotzheim tagte gestern die Dclcgiertenversamm-
lung für den Gesangwettstreit, der von dem dortigen Ge¬
sangverein anläßlich seines 60jährigen Bestehens am IO.
Juli d. I . veranstaltet wird und an welchem sich 26 Ver¬
eine mit 1008 Sängern beteiligen werden. Der Vorsitzende
des Festkomitees, Hauptlehrer Weber, beleuchtete die un.gc-
furtben Verhältnisse, unter welchen in letzter Zeit Gesang-
wettstreitc stattfinden, und bemängelte die mannigfachen
Zusammensetzungen der Prcisrichterkollegien, in denen
Chorfabrikanten und Atusikalienverlagsbu chhandler säßen.
Auf solche Weise sei es erklärlich, daß Vereinen vom Preis¬
richterkollegium die schriftliche Zusicherung eines Preises
gemacht wurde, daß ihnen gestattet war, die Beiträge zum
Wcttstteit an den Geldpreisen in Abzug zu bringen. Der¬
artige Auswüchse drücken den Wert des Volksgcsangs her¬
unter und lassen die Begeisterung zunr „Schönen, Guten,
Wahren" sinken. Es haben sich angemeldet in die Abteilung
A I . die Gesangvereine Bierstadt mit 100, Barmen-Langen--
seld 32, Idar 76 und Kostheim 80 Sängern ; in Abteilung
A II . Oberstem mit 33, Kloppenheim 40 und Schwanheim
<i. M. mit 42 Sängern ; in Abteilung A ITT. Mainz mit 20,
Oberwalluf 28, Wiesbaden (Gesangverein „Frischauf") 25,
Heddernheim 27 und Limburg 34 Sängern ; in Abteilung
B I . Partcuheim in Hessen mit 40, Erbach i. Rhg. 34, Bin¬
gerbrück 35 und Anspach 49 Sängern ; in Abteilung B II.
Hahn mit 20, Erbenhclm 34, Weißeuturm 30, Delkenheim 84,
Nendorf 26 und Höhr 20 Sängern ; in Abteilung C. Kost¬
heim mit 23, Nordeustadt 35, Weilmünstcr 30 und Hahn-
statten mit 35 Sängern . Die Vereine werden auch in dieser
Reihenfolge singen. Zur Preisverteilung gelangen 1 Kaiser-
Preis, 4 Fürstenpreise, 2100 M an Geldpreisen und ver¬
schiedene wertvolle Kunstgegcnstände. Eine erregte Debatte
wurde darüber gepflogen̂ ob zum Wettstreit um den
„Kaiscrprcis" nur „das deutsche Lied" und „volkstümliche
Lied" oder auch das „Lied nach Volkstum" zugelassen wer-
oen soll. Die Versammlung beauftragte das Festkomitee
mit der Anfertigung eines Verzeichnisses von „Volksliedern"
und „volkstümlichen Liedern". Dieses soll jedem teilneh¬
menden Verein zugehen, damit derselbe seine Auswahl
treffen kann. Ein Antrag des Gesangvereins „Oberstein",
die Bewertung des Punktsystems von 1 bis 7 (bisher 1 bis
15) festzukcgen. wurde abgelehnt. Des weiteren wurde be¬
schlossen, beim Wcttsttcik die Punktcnbcwertung aller Ver¬
eine für jeden einzelnen anznferkigen. Die i . Abteilung
Wird in der „Wilhelmshöhe" singen. Elf Vereine mit 421
Mitgliedern werden in Dotzheim Freiquartiere beziehen.
Ehrenvorsttz-nder Konsistorialrat 3>. Eibach stellte den Ver¬
einen in einer kurzen Ansprache eine freundliche Aufnahme
seitens der Einwohnerschaftin Aussicht.

— Der hiesige Automobilklub trat von seinem Klub
heinr, „Hotel Metropole" aus , gestern seine erste diesjährige
offizielle Klubfahrt nach Limburg-Diez via Plalte -Hühner-
straßo an. Es starteten neun Automobile, welche eine
Reifegesellschaft von rund 40 Personen beförderten. Die
Wagen hatten sämtlich den Schmuck der eleganten Klub-
standarke und wurden zur Vermeidung von Überholungen
der Stärke nach abgelasseu.

— Briefpost nach Amerika. Nächste Gelegenheit zur Be¬
förderung von Zehnpfcnnigbriefen  iit wieder am
12. April von Bremerhaven, so daß die Briefe am 19. April
in New Work sind.

— Freistellen tut Töchtcrheim. In den Töchterheimen
der Mathtlde-Zimmer-Stiftnng (Pensionaten mit wisscn-
schaftlicher Fort- und hausfraulicher und sozialer Berufs¬
bildung) werden zunr Herbst wieder 7 Freistellen vergeben
werden. Bewerbungen sind bis zum 14. Mai an den
Kurator der Stiftung , Prof . D-r. Zimmer,  Berlin -Zehlen¬
dorf, zu richten, von den: auch Prospekte und Anmelde¬
formulare zu beziehen sind.

“ Der Dritte deutsche Friedenskongreß wird voraus-
sichtlrch am 21. und 22. Mai dahier ab ge hallen werden. Vor-
läufig ist dafür folgende Tagesordnung ausgestellt: Inter¬
nationale Lebens- und Ehrenfragen, die Abrüstung und
ibre Abwege. Diplomatie und Völkerfriede, internationale
Gesctzgebuug und völkerrechtliche Verträge. Anträge sind
bis spätestens1. Mai an die Geschäftsleitungder Deutschen
Friedensgesellschaft in Stuttgart zu richten.

— Jubiläum . Der Königl. Eiscnbahnzugführer Philipp
Klippel  feiert am 14. d. M. sein 25jähriges Dienst-
jubiläum.

— Kontroll-Versammlungen. Zu denselben haben -u
erscheinen: Morgen Dienstag, den 12. April 1910, vor-
mittags 10 Uhr: Die Ersatzreserve aller Waffen Jahres¬
klassen 1901 und 1902. Nachmittags 3 Uhr: Jahresklassen
1903 und 1904. Die Kentroll-Versammlungen finden im
Exerzierhaus der Jnfanteriekaferne, Schwalbacher Straße >8,statt. '

— Belästigende Neugierde. An der Ecke Sch-Wälbachcr
Straße -Mtchelsbcrg benahm sich Samskäanachnnttag ein an¬
getrunkener „Mauritiusbruder " verkehrsstörendund Wider
setzte sich den Anordnungen des Schutzmanns, der ihn ruhig
zurechtwies. Man hätte aber glauben mögen, ein weißer
Elefant sei erschienen, so war gleich ein Menschenauslauf
beisammen. Der Mann wurde trotzdem nach der Friedrich-
straße gebracht. — In der Neugasse war ein 6jährigcs Mäd¬
chen gefallen und zog heulend mit blutiger Stirn von
dannen. Eine groß- Menschenmasse sammelte sich alsbald
an und gab dem Kind das Geleite. — Im anderen Fall fuhr
'in Krankenwagen vor ein Haus. Alsbald war die Tür
mit Menschen belagert, und als der Kranke geborgen liefen
ein halb Dutzend dem Wagen nach. Das " sind taktlose
Handlungen, die man schließlich in irgend einem Dorfe
mahrnehmcn darf, nicht aber in der Großstadt Wiesbaden
die dadurch zur Kleinstadt gemacht wird. So ist es auch'
wenn irgendwo ein fremdes Auto hält. Als hätte man noch
me so ein Ding gesehen, ist cs bald von indiskreten Neu¬
gierigen umringt, und die Besitzer und Fahrgäste sind un¬
erwünschter Teilnahme, wenn auch nichts passiert ist nus-
gesetzt. _ '

Verschmähte Liebe. Seit einigen Wochen wohnte
in einem Hause der Sch-arnhorststraße an der Ecke der
Goebenstraße die 31 Jahre alte Frau  K., die mit ihrem in

Hannover lebenden Mann, einem Kaufmann, im Schei¬
dungsprozeß steht. Hier war sie einem im gleichen Hause
wohnenden Kaufmann, der anscheinend nicht allzuviel von
ihr wissen wollte, in Liebe zugetan. Nach einem vorauf-
gegairgenen Streit ging sie gestern nrittag gegen 1 Uhr aus
den Treppenflur und erhängte sich  am Fenster. Sie
wurde dort tot aufgesunden. In cinenr Abschicdsbries gab
sie die Gründe zu ihrer Tat , die lediglich in Verschmähter
Liebe zu suchen sind, bekannt.

— Verhafteter Erprcffcr. Ein raffinierter Erpresser
konnte gestern in Nürnberg durch das Detektiv- und Aus-
kunstsburcau „Union" (Am Rönrertor l ) entlarvt und ver¬
haftet werden.

— Radunfall. Der 21 Jahre alte Hausbursche Albert
R., Hellmundstraße 41 wohnhaft, kam gestern in scharfem
Teinpo die Mauergasse heruntergefahren und wollte beim
Passieren des Marktplatzes noch knapp vor einer dort ge¬
rade vorbeisahrendcn elektrischen Straßenbahn die Fahr¬
bahn kreuzen. Das Vorderrad seiner Maschine geriet jedoch
in die Weiche, er wurde von der Straßenbahn umgewor¬
fen und kam mitsamt seinem Rad unter die „Elektrische" zu
liegen. Während das Rad gänzlich zertrümmert wurde,
wurde der verunglückte Hausbursche mit schweren Verletzun¬
gen unter dem Wagen hervorgezogen und von der Saui-
tätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Prügel statt Geld. Eilt Kaufmann aus Wiesbaden
suchte am Samstag einen Mainzer Kollegen auf, um eine
Rechnung einzulassieren. Statt Geld erhielt der Fordernde
eine Tracht Prügel und einen Fußtritt gegen den Leib. Der
Mißhandelte machte Anzeige gegen den ungalanten Kollegen.

— Lebensüberdruß. Ein 35 Jahre alter, in einem
Hause der Walramsttaße wohnender Mann hat sich am
Samstagabend erschossen, weil ein unheilbares Krebs-
leiden ihm die Freude am weiteren Leben verleidet hatte.

— Einen Schlaganfall erlitt am Samstagabend vor
einem Hause in der Dotzheimer Straße der 56 Jabrc alte
Wilhelm Pf ., Oramenstraße 47 wohnhaft. Er wurde lebend
in das städtische Krankenhaus vcn der herbeigernfenen
Sanitätswache gebracht.

Tot aufgcftindcn wurde am Samstagnachmittag an
der Bierstadter Straße der 65 Jahre alte obdachlose
Strumpfwirker Wilhelm Jung.  Er hatte einen Schlag¬
anfall erlitten und wurde, nach dein Leichenhaus verbracht.

ber«-r eröffnet am Dienstag , den 12. April , abends 81- Uhr.
Hi fr?V. Mittelschule, Lviscnstraße 26, Zimmer 26, einen neuen
ckn f a na e rk ur s u s für Damen und Herren . Anmeldungen
wcrden bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

'^ .M '" rOA °aister. Die Eheleute Schuhmacher Fried-
rich Wilhelm A l t e n ; chm i d t und Sophie Karoline . ver-
witwete Schollmaher, geh. Struve , zu Hochhcim a. M„ Beruh
Schwär tz Rentner , früher Fabrikant zu Wiesbaden, unk
Maria , geh. Koch, Srmon Derkum,  Kaufmann in Wies¬
baden, und Rosa, geh. Reck, haben Gütertrennung vereinbart.

s —, Eierichtignng. In der Notiz in der Samstag -We >id-
F r a u engyinnasti l"

ntufe e_>statt Wilhelmstraße 8, Wilhelminenstraße 8 heißen.
,. ,~r Kleine Notizen. Die ku n st g e w e r b l i che A u s -
^Illung  der Firma Homann - Werke  in Wiesbaden.

■L " iÄ̂ .tJJ'*r?^er.un'5 Luisenplatz, ist eröffnet und bietet einereiche Fülle k" nstgewerblicher Arbeiten.

stiiTin, « orrragc.
, . * ^Atzillüche Schauspiele. Im Hostheater wird heute abend
das Lustspiel ,,D e r dunkle Punk  t " bon Presber und
Kadelburg mt Abonnement B wiederholt.
. .. * Kurhaus . Der Kammermusik - Abend,  auSge-
whrt von der Bereinigung für Blasinstrumente des Kur-
orchestcrs, welcher, wie wir bereits mitteilten , morgen Diens¬
tagabend 8 Uhr rm Abonnement im großen Saale des Kur-
bau,es stattfindet , bringt nachstehendes Programm : Oktett für

^wei Klarinetten , zwei Fagotte und zwei Hörner
m Es-Dur , op . 103 von Beethoven und Divertissement für zwei
Flöten , zwei Oboen, zwei Klarinctteii , zwei Fagotte und zwei
Horner, e>p 36 von E, Bernard . Fräulein Johanna Gasser, die
w beliebte Altistin von hier, wird Lieder von Schubert, Sckm-
mann Brahms . Richard Strauß , Lassen und Robert Rabecke
zum Vortrag bringen . Die Klavierbegleitung wird Herr Kur-
tapellmeister Ugo Afferni ausführen . — Das Programm,
welches der Königliche Schauspieler Herr Hermann Leisler
E , wie wir bereits mitteilten , mit Mittwoch nächster Woche,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses einen großen
Rezitatiüns abend  abhalten wirb . aufgestellt hat , ist
wor gewählt und durste allseitigem Beifall begegne». Herr
Leffler wird saust -Monolog auf dem Aventin aus „Dan Juan
und Faust von Grabbe, „Das Kruzifix" von Chainisso. „Die
Bruck am Tav voii Fontaiie , „Die Mutter des Sieae >-s" von
Paul Hehse. „Neben Gewittern " von Prinz Emil von Schönaich-
Carolath . „An Wen ?" von Detlev v. Liliencron, „Lederhosen.
Saga von Borr,es Freiherr » v. Münchhausen iind Hymnus
von Johannes Oehquist vortragen . Ein voller Saal dürfte dem
allgemein so beliebten Schauspieler sicher sein.

Ans der Umgrdurrg.
DaS Kaiserpaar im Taunus.

^ v. d. H„ g. April, Heute vormittag unter¬
nahmen beide Masestatcn einen Ausritt über die S a a l b u r g
Nachmittags fuhren die Majestäten mit der Prinzessin und Ge¬
folge in Automobilen bis an den Fuß des Leiblskopf be¬
stiegen dann diese Höhe, besichtigten die dort befindlichen über-
rc .te einer alten germanischen Befestigung und neue AuS-

origen zu Fuß über den Marmorstein nach der
Sanlburg und kehrten von dort mit Automobilen hierher zurück.

Homburg, v. d. H„ 10, April . Heute vormittag nahm
der Hof an dem Gottesdienste  in der Erlöserkirche teil
Zur Frühstückstafel bei Ihren Majestäten sind geladen Prinz
Albert zu -Schleswig-Holstein mit Gemahlin , Geheimrat Prof
^akobi, Pfarrer Füllkrug und Vikar Antis . — Der Kaiser
unternahm heute nachmittag eine Fahrt  im Automobil über
Konigstetu, Esch, Weilburg, Braunfels und zurück über Usingen,

Eine Mordaffnrc in Nauheim bei Grotz-Gerau.
, , — Nauheim, 10. April . Hier ereignete sich, wie bereits
telegravhisch imtgeteilt wurde, in der Nacht zum Freitag ein
heimtückischer Mordversuch. Auf den 36jährigen Fabrikbesitzer
Ewinger wurde durch das Fenster seines Bureaus geschossen
Er wurde in lebensgefährlich verletztem Zustande ins Mainzer
Rochussvital verbracht. Als der Tat dringend verdächtig
wurde Samstagabend der Kunststeiiifabrikant M. Klei  n aus
Nauheim verhaftet . Ewinger stammt aus Frankfurt a . M und
ließ sich vor 4 Jahren in Nauheim nieder. Als kapitalkräftiger
Uiitcrnehmer mietete er dem Klein, der in seinem Geschäft nicht
recht weiter kommen konnte, sein HauL und Geschäft ab das
dann sehr florierte . Er erfreute sich in Nauheim bald der
nrößten Beliebtheit und genoß allgemeine Achtung. Nur der
Klein verbohrte sich gegen E. in Haß. Ein Geständnis hat
Klein noch nicht abgelegt, doch deutet alles aus seine Täter¬
schaft hin. An dem Ewinger wurde im Mainzer Rochusspital
sofort durch Herrn Medizinalrat Or . Reisinger auf operativem
Wege die Kugel entfernt , doch besteht die Lebensgefahrweiterbm.
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Gerichts sanl.
Berufung im Borussen-Prozesi.

hä . Bonn, 11. April. Tie beiden Borussen, Gras
F i n ck von Fjnckenstein und v. O u i st o r p, die vor-
ssesteru vom Schöffengericht wegen aeiiicruschaftlichen
Hausfriedensbruches zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
wurden , haben Berufung eingelegt.

Ein großer Militär -Mißhandlungsprozeß.
wb. Halle a. b. S ., 9. April. Das Kriegsgericht der

8. Division verurteilte nach dreitägiger Verhandlung, in
welcher 42 Zeugen venrommen wurden, den Rittmeister
S e u b e r t vom 7. Kürassier-Regiment in Halberstadt wegen
Olichtweitcrgabc einer Meldung über Mißhandlung von
Untergebenen zu 7 Tagen Stubenarrest, den Lentirant
Wuthenau  wegen vorschriftswidriger Behandlung
Untergebener in zwei Fällen ;u 3 Tagen Stubenarrest, zwei
Sergeanten und zwei Unteroffiziere wegen zahlreicher
Körperverletzungen und vorschriftswidriger Behandlung
Untergebener zu je 6, bezw. 5 Wochen Mittclarrest, und
einen Gefreiten zu 5 Tagen Mittelarrest. Zwei Slngcklagte
wurden sreigesprochen.

iiarsdet . Industrie , i ^ l
s Volkswirtschaft . i= i

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
# Berlin, 9. April.

Endlich beschäftigt sieb, die Öffentlichkeit mit dem Kon¬
flikt im Baugewerbe! Die Presse ist voll von dem Gang«
der Verhandlungen und von den Vorbereitungen zum Kampfe.
Man ruft die Regierung an , sie möchte in letzter Stunde noch
eine Vermittlung versuchen . Und die Regierung zeigte ihren
guten Willen, indem sie die Parteien zu einer Aussprache in
das Reichstagsgebäude lud. Die schwerwiegenden Differenz¬
punkte aber, die zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern im
Baugewerbe bestehen, sind in letzter Stunde nicht mehr sach¬
lich in einer beide Teile beruhigenden und befriedigenden Weise
aus dem Wege zu räumen , sie würden sich auch in ein neues
Verhältnis hinüberschleppen, das ohne  Kampf noch im
letzten Moment vereinbart werden sollte. Aber es ist wenig
Hoffnung vorhanden, daß noch auf der ganzen Linie ein fried¬
licher Ausgleich getroffen werde. Dazu ist die aggressive
Stimmung eines Teiles der Arbeitgeber  zu groll. Nur
eines Teiles. Es finden sich auch Gebiete, in denen die Arbeit¬
geber auf eine Verständigung hinarbeiten. Tn Hamburg und
Umgegend ist, wie wir schon mitteilten, schon ein Separat¬
abkommen getroffen, das einen Kampf ausschließt ; in Groß-
Berlin finden Verhandlungen statt mit der Absicht, dieses Ge¬
biet von der Kampfzone auszuschließen . Gleichartige Be¬
strebungen machen sich in Bremen , Württemberg
und Bayern  bemerkbar . Würde es gelingen, alle diese
Gebiete gewissermaßen zu neutralisieren,  so würden
von dem Kampfe hauptsächlich die Industriegebiete
Schlesien, Rheinland -Westfalen und das Königreich Sachsen
betroffen. Für die Position der Arbeiter  wäre eine solche
Entwicklung nicht ungünstig ; um so nachteiliger wäre sie für
einen Teil der Arbeitgeber. Vor allem würden die mitt¬
leren und kleinen  Arbeitgeber finanziell schwer zu
leiden haben, was sie freilich augenblicklich in ihrem Kampfes¬
eifer nicht einsehen . Aber wie gesagt, nachdem die Dinge
so weit gediehen sind, daß in vielen Bezirken die Aussperrung
schon erklärt ist, kommt man mit Versuchen, die Differenz¬
punkte noch in sachlicher Weise zu beseitigen, doch wohl zu
spät. Wenn auch infolge der Uneinigkeit der Arbeitgeber der
Kampf,nicht die erst befürchtete Ausdehnung annehmen wird,
so wird er doch noch zu recht ansehnlichen partiellen Kämpfen
führen , deren Rückwirkung auf die örtliche Konjunktur ziem¬
lich kräftig ausfailen wird.

Bemerkenswert ist die Haltung der Börse gegenüber dem
Konflikt im Baugewerbe. Man schenkt ihm relativ wenig
Interesse und läßt sich viel stärker von den Vorkommnissen
an den amerikanischen Märkten beeinflussen, als von den
das deutsche Wirtschaftsleben in erster Linie bestimmenden
Faktoren. Die Preisbewegungen an den amerikanischen
Märkten, die von der Spekulation in einer Weise verwirrt
werden, daß man vor lauter Bäumen den Wald kaum mehr
sehen kann, halten die Börse unausgesetzt in Atem. Hieraus
erklärt man sich auch die Lustlosigkeit  im Börsenver¬
kehr, die Mattigkeit der Kurse, die nun schon seit Monaten
keine ausgesprochene Tendenz mehr bekunden. Seil Beginn
dieses Jahres ist das Kursniveau eher fallend als steigend.
Verfolgen wir den D u r c h s c h n i 11s k u r s der an " der
Berliner Börse gehandelten Ultimopapiere, so erhalten wir für
den 3. Januar einen . Durchschnittskurs von 122.95. Bis Ende
Januar sehen wir diesen Kurs unter Schwankungen bis auf
1.22.41 heruntergehen . Ende Februar steht er auf 121.61, macht
dann im März eine leichte Aufwärtsbewegung bis 121.83, um
neuerdings im April wieder zu sinken. Am 7. April berechnet
er sich auf 121.45. Das ist zweifellos vom Standpunkte des
Börsenverkehrs keine befriedigende Entwickelung. Ihre Ur¬
sachen liegen freilich ganz wo anders, als wo man sie ge¬
wöhnlich zu suchen pflegt. Noch immer rächen sich eben die
Übertreibungen  des letzten Herbstes, die in gänzlicher
Verkennung des Tempos der wirtschaftlichen Erholung zu
Wertsteigerungen namentlich auf dem Markte der Divi¬
dendenwerte  führten , die unhaltbar waren. Wenn nun
gegenwärtig die Ernüchterung  so weit geht, daß man
schon den wirtschaftlichen Aufschwung überhaupt be¬
zweifelt,  so ersieh ! man hieraus wieder einmal zur Ge¬
nüge, wie stark sich die Börse veto Stimmungen  leiten
läßt.

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands läßt einen starken
Grad der Besserung gegenüber den beiden letzten Jahren
nach wie vor deutlich erkennen . Daß in einem wirtschaftlichen
Organismus von ca. 65 Millionen Menschen neben den Licht¬
seiten auch die Schattenseiten nicht fehlen, braucht nicht erst
begründet zu werden. Blickt man mit dem Auge des
Börsenmannes  auf die wirtschaftliche Lage - Deutsch¬
lands, so sieht man zurzeit in erster Linie nur die Schatten¬
seiten. Da nun aber der Einfluß der Börse und ihrer Stim¬
mungen auf die Öffentlichkeit sehr mächtig ist, indem die
regelmäßigen Börsenberichte fast die einzige tägliche Bericht¬
erstattung über wirtschaftliche Vorgänge bilden , so verall¬
gemeinert  sich die unfreundliche Stimmung
der Börse sehr leicht und sehr rasch in allen Kreisen, der Ge¬
schäftswelt. Eine solche Wirkung der Börsenstimmung ist
aber ganz und' gar unangebracht . Denn sie täuscht,  wenn
auch nur vorübergehend, ein Bild vor, das der Wirklichkeit
nicht entspricht , auf Grund dessen aber manche Dispositionen
getroffen werden, die anders ausgefallen wären, wenn man ein
richtiges Bild von der Wirklichkeit übermittelt erhalten hätte.-
Was hauptsächlich gegen die flaue Auffassung, die von der
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Börse aus vertreten wird, spricht, das ist die 'latssche , daß der
gewerbliche Beschäftigungsgrad  in letzter Zeit
in ganz erfreulicher Weise zu ge nommen  hat . Daran
ändern einzelne Vorkommnisse und teilweise Ausnahmen
nichts. Die Beschäftigtenziffer hat alles in allem ein? kräftige
Zunahme erfahren , die im Februar sogar beinahe so stark war
wie im Jahre 1907.

Industrie nnd Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wiesbaden.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat, wie berichtet wird, be¬
schlossen, für 1909 die Verteilung einer Dividende von
7 Proz. vorzuschlagen gegen9 Proz. im Vorjahr.

* Chemische Werke vorm. II, n. E. Albert, Amöneburg
bei Biebrich a. Rh. Wie berichtet wird, hat der Aufsichtsrat
beschlossen, für 1909 die Verteilung einer Dividende von
32 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen . Der Geschäftsgang im
neuen Jahre wird von der Verwaltung als befriedigend be¬
zeichnet.

w. Spirituszenfrale und Hefensyndikat. Die Verhandlungen
zwischen der Spirituszentrale und dem Uefesyndikat sind er¬
gebnislos geblieben.

Handelsregister Wiesbaden.
— Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Zweigniederlassung

ia Wiesbaden. Tn das Handelsregister B. Nr. 147. wurde bei
der Finna „Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin mit
einer Zweigniederlassung in Wiesbaden“ unter der Firma
„Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Depositenkasse" folgendes
eingetragen : 1. Die Firma der Zweigniederlassung ist geändert
in „Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Zweigstelle IVjes-
baden“. 2. Für den Betrieb der Zweigniederlassung in Wies¬
baden sind die sämtlichen erteilten Prokuren mit Ausnahme
der an die Herren Gustav Wiß, Gustav Schlieper, Karl Woipert
und Max Heisecken erteilten Prokura erloschen.

Frankfurter Sclilaclitvleliinarkt.
Audi. Notierung vom 11. April 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)_
! Lebend- 1Schlacht-
i gewicht j gewicht

per Ztr.
44—49
37—39
73- 78

41- 49
69—71

39- 45

30—36

19- 21
68- 75
54—56

per Ztr.
40 - 43
80- 85
70- 73

Ochsen: a) vollfleiech., nusgem. höchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgam
o) mäßig genährte j ., gut genährt , alt
dl gering genährte joden Alters . .

Hullen: a) vollfl.,ousgew.böchsh Schla.htw
b) volltleiecbige jüngere.
c) müßig gen. jung. u. gut gm . ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollHeisch., ausgem
Färsen höchsten frchlaehtwerts

b) vollfleischige, ausgeraiistete Kühe
höchsten Sclilachtwei ts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wen g
gutentwiciceltelüngere Küheu.Tär « n

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fre scr) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mcst . .

b) f. Mast- (Vollm -Mnst)u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Mastb.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schate
c) maß.gen. Hammel n.Schafe(Merzt oh.)
d) Marsenschafe oder Niederungsscbafo

Schweine: a )Fettscliw.üb.3Ztr . Leber.dgew,
b) vollfl. Schweine üb. 2' 3Ztr.I .ebeadgeiv.
c) vollfl. Schweineüber2 Ztr. Lebendgew.
d) voPfl. Schweine bis 2 Zir. Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . . .
f) Sauen . . . . .

Auftrieb: Ochsen 462, Huben 43, Färsen
Kälber 266, Schafe 266, Schweine 1741. ,

Marktver aul : Rinder schleppend, geringer üeberstand.
Kälber uni Schafe gut , Schweine massig, reger Geschäftsgang
nahezu ausrerkauft.

57-
48
9 )-

-60
-50
-95

39- 41
35

54- 53
54—55
68 70
6:—70

34- 37
61- 67

37- 42

24—27

70—78
58- 68
43 - 47

51—56
95- 100
81—85

78- 82
75

55'/,
46- 48
(8 - 71
58—60

nd Kühe 8,

Div.

9
5’;,
6

12',2
S' h
5
91 i
8'/a
6*/a
SV,
5.83
7V*r-
81/»
5 '/a
6
0
6",s
0
«3/s5
6
6
6*/s
10
5
0
9

27
32
9'/,
8
6
6
9

25
25
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

/o

Berliner Börse.
leiste Notierungen vom 11. Aprl.

(Eigener Diahtboricbt des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontoback .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank .
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbaml
D.sconto-Commandit . . . .
Dresdener Bank.
Nationalblink für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank . . > -
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaf
Hambupg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn -
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania.
Dux. Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . »
Cementw. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Oheim Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten L Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer .
Schlickert . . . . . . . •
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . .
Adler Kl eye r.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss. . . . . . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guss . . . .
Harpener . . . . . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte.
AUgem. Elektr . Gesellsch. . .

176.10
111.10
133
25U.20
154.50
107.60
18s
3f9.10
J23

115.50
140.50
137.50
147.25
184.25
121.10
140.50
l )i.50

175.70
114.60
133
250.20
154.75
107.75
188.15
158.60
l 3.60
209.25
145
140
137.10
147.8 >
185.25
121.10
140. 10
175.40

21.50 —

110.70

135.30
119.75
96.75
90.75

112.r0
459
469.75
184.50
13••.50
111.80
147.40
164
378.75
2 '-8
217.90
110.39
211.50
201
13 1.10
207.90

92.50
199
121.90
171.90
264

134.70
107.50

135 20
150
96.30
91

111.75
459
469.50
184
138
111.25
147.60
163.10
377
268
2 >6
110.10
2 '0.60
200.30
133
2 )7/0
9 .25

197.75
222.40
171.75
233.90

Tendenz: befestigt.

Letzte Nachrichten.
Dr . von Meister als Minificrfandidat.

8oll. Berlin, 11. April. (Eigener Drahtbericht.) Unter
den Kandidaten für die Nachfolger des zurücktretenden
Ministers des Innern von M ol t t e wird nach einer Mel¬
dung der „Berliner Morgenpost" der Regierungspräsident
von Wiesbaden Dr. von Meister,  der seit langem als
persona gratissima beim Kaiser gilt , genannt . Meister hat
als Landrat in Hamburg die Limesforschung, namentlich
den Wiederaufbau der Saalburg wesentlich gefördert und
sei dadurch dem Kaiser persönlich nahe gekommen. Auch die
Beranstaliung der Taunusr -nnen sei zum größten Teil
seiner Initiative zu verdanken. Infolge seiner Zugehörig¬
keit zu einer der ersten Industriellen-Familien, sei er in
etwas moderneren Anschauungen ausgewachsen als sonst
preußische Ministerkandidaten.

Eine uationalliberale Versammlung unter freiem
Himmel.

- lid Lhck, 11. April . Gestern nachmittag fand im
hiesigen Wahlkreise, im Kirchdorf Kallimowen unter
dem Vorsitz des Iustizrates Erbe  ein von ungefähr
600 Personen besuchte nationalliberale Wahierver-
sammlung unter freiem Himmel statt . Durch das Ern-
greisen des Bundes der Landwirte  imd den
Nationalliberalen und dem Deutschen Bauernbund fast,
sämtliche Säle  des Wahlkreises gesperrt . -vci Amts-
Vorsteher verweigerte zunächst die Genehmigung zur
Abhaltung der Versammlung , mutzte sie jedoch schließ-
lich auf Anordnung des Landratsamtcs erteilen . Reichs¬
tagsabgeordneter Wachhorst de Wente sowie der Kan¬
didat Kochan sprachen unter stüriiiischem Beifall uoer
die bevorstehenden Reichstagswahlen.

Das Programm Clcmcnccan.
wb . Paris , 11. April . Ter ehemalige Minister¬

präsident Clemenccau richtete an sein Platt „Journal
de Bar " ein Schreiben, in dem er als Programm der
künftigen Kammer bezeichnet: Verteidigung der weli-
l s chc vt Schule. Einkommensteuer . Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit und gegen die der Landwirtschaft
drohenden Gefahren , Verwaltungsrcform und Verbesic-
rung des Wahlgesetzes, wobei jedoch das „vollständige
Abenteuer der Proporfionalvertretulig " vermieden
iverden müsse.
Die Überwachung der fremde» Flieger in Frankreich.

wb Paris , 11. April . Aus Mourmelou -le-Grand
bei Chalon -sur-Marne wird berichtet, datz infolge der
vom Kriegsministeriunl angeordnctcn Uber-
w a chn n gs Maßregel  die Zahl der fremden
Aviatiker daselbst beträchtlich a b g e n o m m c n habe.
Die Aeroplaiifabrikanten seien natürlich nicht sehr er¬
baut davoii. Einer derselben erklärte einem Berichi-
crstattcr : „Tie Ausländer sind unsere besten Kunden.
Während z. B. Runiänien beschlossen hat,, 20 Flug¬
apparate , also zwei für sede Division , anzuschaffen, hat
Frankreich für feine 20 Armeekorps zusammen nur 10
gekauft."
Meuterei in der französisch - marokkanischen Polizei-

Truppe.
wb Paris , 11. April . Dem „Matin " zufolge kne¬

belten drei Soldaten  der französisch-marokkam-
«schcii Polizei in Babschella eincii Korporal und er¬
griffen mit ihrer gesamten Ausrüstung die Flucht.

Tic Aussperrungen.
bst Danzig , 11. April . Am 15. April werden vom

hiesigen Arbeitgeberbund sämtliche Baubetriebe mit
erwa 2000 organisierten Bauarbeitern gesperrt.

Der Ausstand in Marseille,
hd. Marseille, 11. April. Am Schluß einer Versamm¬

lung der eingeschriebenenSeeleute in der Arbeiterbörse,
kam es zu lebhaften Manifestationen. Etwa 1500 Personen
zogen unter dem Ruse: Nieder mit dem Spion Chöron
durch die Straßen und wollten sich nach der Pclizei -Pra-
fektur begeben. Dort stellte sich ihnen ein großes Polizei¬
aufgebot entgegen, verstärkt durch Mumcipal-Gardisten und
eine Eskadron Kavallerie und Gendarmen. Die Menge
mußte zurückwcichcn. Ein Mann aus der Menge hielt eine
aufreizende Ansprache und forderte zu energischem Vorgehen
gegen die Polizei auf. Die Wirkung blieb nicht aus . Mit
Stöcken und Totschlägern ging die Menge gegen die Polizei
vor Die Polizei ging nun mit der blanken Waffe vor.
Fm Lause des Nachmittags haben sich die Manifestationen
in stärkerem Umfange wiederholt. Trotz der Unruhen konnte
eine Anzahl von Schiffen den Hafen verlassen.

Die persische Anleihe.
wb . Teheran , 11. April . (Reuter .) Die persische

Regierung teilte der englischen uiid der russischen Ge¬
sandtschaft mit . datz sie nicht in der Lage sei, bei der
auswärtigen Anleihe irgendwelche Bedingungen anzu-
nchmen, außer solchen, die sich auf die Verzinsung.
Amortisation und die Sicherstellung bezögen. w.ic Er¬
klärung ist gleichbedeutend mit der Adle  h n u n g der
vorgeschlagenen gemeinsamen Hergabe einer Anleihe
von 400 000 Pfund Sterling seitens Rußlands und
Englands.

Unruhen aus den Kanarischen Inseln,
wb . Las Palmas , 11. April . Tic Bevölkerung,

die darüber erregt ist. daß gewisse administrative Maß¬
nahmen nicht durchgeführl werden, bewarf das Hotel
ccs Gouverneurs der Kanarischen Inseln nnt Sterilen
und zertrümmerte die Türen und Fenster . Tic Polizei
ist machtlos.

Maßnahmen gegen den Kohlentrust.
wb . Chicago, 11. April . In seiner Rede kündete

auch der Attorney -General Wickersham an, es werde
bald ein Gerichtsverfahren cingeleitet werden , um den
Kohle  n t r u st gemäß den Bestimmungen dos Anti¬
trustgesetzes aufzulöseu.

Pockencrkrankung.
bst. Berlin , 11. April . Unter dem Verdacht der Er¬

krankung an schwarzen Pocken wurde gestern nach¬
mittag eine Russin ins Krankenhaus Weißensee einge¬
liefert . Tie Erkrankte war in einer Ziegelei in Nei-
hagen beschäftigt. Tie Behörde traf die erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln.

Braudunglück bei einem Tanzvergnügen.
M . London, 11. April . Aus New Aork wird ge-

'meldet : Der Verein der Studentinnen des Philadelphia-
Colleg in Brooklin veranstaltete vorgestern eine Abend-
"nterhaltung , wobei an 60 Mädchen beim Licht vom
gesalzenem Spiritus  einen sogenannten
Geistertauz aufführten . Als eines der Mädchen Spiri¬
tus nachgießen wollte, fing ihr Kleid Feuer und es
brach eine furchtbare Panik  unter den Tänze¬
rinnen aus . Tie Kleider mehrerer Personen , die die
Unglückliche retten wollten, gerieten ebenfalls in
Brand . Das Mädchen ist bereits gestorben. Mehrere
Personen erlitten schwere Brandwunden.

Ungetreuer Postbeamter.
bä . Paris , 11. April . Ein Postbeamter namens Canrad

im Postamt der Stadl Ronen wurde dabei abgesaßt, als er
Briefe , in denen er Geld  vermutete , beiseite schaffte. Unter
den ihm abgenommenen Gcldbriefen sind auch solche aus
Deutschland.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
wb . Paris , 11 April . Aus Fez wird gemeldet : Ter

Sultan habe den Besitzern der maurischen Bäder , die
ihre Anstalten wegen der neue  n G r u n d st cue  r n
gesperrt haften , befohlen, diese wieder zu offnen und
ihnen erlaubt , ihre Preise um das Siebenfache zu er¬
höhen : außerdem wurden die Israeliten  und die
E u r o p ä e r ermächtigt , die Bäder zu besuchen, was
bisher noch kein Sultan getan hat . Unter der Bevölke¬
rung herrscht infolge dieser Maßnahmen lebhafte Un¬
zufriedenheit.

Berg Athos , 11. April . Ter König von Serbien
ist auf der Jacht des Sultans „Ertogru I " eingetroffen
und fährt nach dem Besuche der Klöster am Montag
nach Saloniki weiter.

Letzte HattdeisW -rchrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieikt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Longgasie 16.)
Frankfurter Börse. 11. April , mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 208.80, Diskonto-Kommandit 188.10. Dresdner Bank 159.
Deutsche Bank 250. Handelsgesellschaft 176, Lombarden 21.60.
Baltimore und Ohio 110.50. Gelsenkirchen 207.50, Bochumer
236.50, Harpener 197.90. Laurabütte 171.50. NorddeutscherLloyd
103.70. Hamburg-Amerika-Paket 140.60, Phönix 222.80, Edison
263.80. Schlickert 148. . . .

Wiener Börse, 11. April . Lsterreichische Kredit-Aktien
665.70, Staatsbabn -Aktien 752.20, Lombarden 121.70, Mark¬
noten 117.43. Tendenz : fest.
f
^ Öffentlicher Wetterdienst.V

tDetterttorausf age
öer Aienststsü 'e gsyan &furf , a . W.

(EfcteeeclM. HWrit*«« b<* WRfSfBL
für den 12. April:

Meist heiter, trocken, vereinzelt Nachtfrost, am Tage
milder, ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pi .) welche am „Tcigblakk-Haus". Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
B8T- Die WetürvoranSsagen sind außerdem in der
Tagblatt - tzauptagentur, Wilhelmstrahe 6. und in der

v Tagblatt -Zweiqstcllc.Vlsmarckrmg 29, täglich nuSgehängt. vk _ A
Metcorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

10. S prit.
7 Mir

morgens
2 Ubr
«achnr.

9 Uhr
abends. Mittel.

752.4 753.1 754.7 753.4
762.9 763.4 765.2 763.3

3.8 9.3 5.8 6.2
4.3 3.3 4.0 3.9

72 38 58 56.0
N. 3 N. 4 N. 2 —
— — —

Barometer auf 0° tt. Normal-
jchw-re.

Barometer a. d. Meeres sptrgel
Thermometer (Celsius) . .
Tmtstspannimg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . . . . . .
Ni-derschlagSböb- (M' llini. ,
Höchste Temperatur (Celsius) 9.u. N edrigste Lempcrat rr 2.8.

Ruf- und Nnlergang für Sonne(0) und Mond((J).
«Durchgangder Tonne durch Süden nach mitteleuropSischcrZ-it.)

Avril . j!im Süden
Uhr Min.

® F
Ansgang'Itnterai’.ua'; Aufgang Ui’.tctgoua
Ihr Aiin illöt Alln. Uhr Minstlpr Min.

Geschäftliches.
Bei BLUTSTAUUNGEN , H Ä MO RR H 0 I D A L-

LESDEN

gibt cs nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

(Saxlehner’s Bitterquelle). F 68

Die Aberrd Airse -rlre «msirtzt 12 Seite ».
LMung: W. Schult - v°m Brühl.

B -rannvorttick-rsi -dakl-nr «Ir Politik II. Handel: ?l. H- gerhorlt , Erbenhcimer
Höh«: iür Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl . Sonnendern : für Wte«vaden-r
Nachrichten: C Rötherdr : für Naiianilche Nachrichten. An» der Umaebuua
und cyeriflitsioal: H. Diesenbach ; für B-rmiichted, Sport und Btt -skasten:
C. vaiarker : für die Ä„,eigen u. lliektamen: H. Dornani : sämtlich in rdiesdadc».
Druü and « erlag der L. Schellenbcraichen Hof-BachdruUerci in Liierbadca



Nr . 168. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

Kurhaus Wiesbaden «.
Mittwoch , den I » April 3 «SIS», abends 8 Ubr, im kleinen Saale:

Grosser Rezitations -Abend.
Herr HöüPB¥8 £S $'SS,S L»© 'f ^is© ir*j Königlicher Schauspieler.

Vortragsfolge. 1. Faustmonolog auf dem Aventin aus „Don Juan
and Faust , Grabbe . 2. Das Kruzifix , Chamisso . 3. Die Brück ' am
Tay, Fontane . 4. Die Mutter des Siegers, Paul Heyse. 5. Neben Ge¬
wittern , Prinz Emil Von Schönaich-Carolath. 6. An wen ? Detlev von
Jjlicncron . 7. Lederhosen - Saga , Borries Freiherr von Münchhausen,
e, Hymnus, Johannes Öhquist.

1 — 8. Reihe : 2 Mk . Alle übrigen Plätze und Galerie : X Mk.
tSämtliche Plätze numeriert .) F 312

Die Damen werden geboten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
_ __ Stlädti aclu * K n rvcrualtiiu sj,

Elsilktl oia g . ”
Mittagsverpflegung armer Kinder , Steingasse S, die im verflossenen

Winter täglich 9j unterernährten Volksschuikindern eine warme Mahlzeit bieten
konnte , ist nicht mehr imstande die immer wachsenden Aufgaben zu erfüllen.
Sie muß sich daher vom Verein für Kinderhorte , dom sie bisher angegliedert
•war, loslosen . Wenn die segensreiche Speisung bedürftiger Schulkinder weiter
(bestehen und sich den sozialen Verhältnissen unserer Stadt entsprechend ent-
wwkeln soll , so muß dieser Wohlfahrtsaufgabe eine feste Grundlage gegeben

Wir richten daher an alle Kinderfreunde die herzliche Bitte um Bei-stand zur

Gründung eines Vereins für Speisung
armer kränklicher Volksschulkinder.
Die konstituierende Versammlung findet oamerstasg , A4 , April,

naehmlttast 5 Wir , im Cinilinnv » immer -t2 , statt.
• Dm  untm -zeichnete Ausschuß erlaubt sich Alle , dis der Fortentwicklung

sozialerHilfstätigkeit Interesse und Sympathie entgegenbringen , höflichst dazu
©inzuladen. F ^l '7

Der vorbereitende Ausschuss:

WiFsLmLsrrek Tagklatt» Montag . 11 . April 1910. Sette 7*

Frl. Bclllneer,
Frau Generalmajor 24cii *iin,
Frl . Bi. Bi .- rie.
Frl . J!« BäiJker,
Frau E . Frese « i ii s,geb . von Heusch,
Frau van ( i ii 1jicn.
Frau Geh. Jnstizrat ( Ingen,
Frau E . BSardt,
Frl . M . Bierbst

Frau Wintermeyer.

Frau 39r . iiniuaiin,
Frau Oberstaatsanwalt SGautz,
Frl . A . SHerttemsj.
Frau Landgerichtsdirektor Aeizert,
Frau Geb.-Rat V  SVifll'j-t-,
Frau Uhr. Biebern,
Frau v . Rico » ,
Frau Justizrat Siebert,
Frau Landgerichtsrat Schwarz,

TierslHützverkil! \\\ pstta I . U.
- P ' Ol tnorgcn S -;« t3;aa, den 12. April 1910, abends 8'/- Uhr, anberaumtc

außerordentliche Mitglieder-Versainmlung fällt wegen nicht ciuqehaltcner Ein¬
berufungsfrist und erfolgreicher Slusgleicbsmrhandlungen aus.

Statt deren findet am Freitag , den LL. April 191« , absndö 8b - Uhr,
un oberen Saale ocr „ Wartvurg " eine

WrmöeiWe laifÄiMfHitif
Aalt mit folgender

Tagesordnung:
1. Referat über die am 9. d. Mts . zustande gekommene Versöhnung

zwilchen dem Vorstand und den ans dem Verein ausgeschlossenenzerren.
2. ErgäuzungSwahlcn zmn Vorstand und Anfsichtsrat.
3. A-ndermig der §$ S und 13 Abs. 2 der VercinSstalutcn. F427

Dev Vorstand
des Tierschutzvercius zu Wiesbaden . E . B.

__ 3 - V. : Br , iwr imaael.

Ainden-Anstalt.
Zu der am Montag , den 18 . April 1910 , nachmittags 8 Uhr , in

^er „ Reuen Vlinvennustult ^̂ , Bachmayerstrabe, stattfindenden

General -Versammlung
d» Mitglieder des „ Verein zur Errichtung und Unterhaltung einer
Nlinvenschul « zu LSiesvaven '̂ wird hiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1909.
2. Vorlage der Rechnung pro 1909.
3. Voranschlag pro 1910.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
8. Wahl der Rcdinungs-Prüfungs -Kommffston.

^ __ Der Borfitzende des Vorstandes . F206

W efoekursus.
ünlerricHt in We’oerei der Smyrna-Sobelin-n.Leinenteclmtk.

Ein 14-tägiger Kursus beginnt am 15. April . Dar Eintritt
kann jederzeit erfolgen . Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Ausstellung der Hamkens ’schen Webstühle I >. K . P.
und darauf gefertigter Gegenstände zur gefälligen kosten¬

losen Besichtigung.
Den Unterricht erteilt Fräulein Marie Dewald -Bremen.

Zu  zahlreichem Besuch und Anmeldungen zum Unter¬
richt laden ergebenst ein Marie Dewald , Lina Hegmann,
Kunstgewerbl . Werkstätte , Kl . Burgstrasse 1, 1, Entresol.

Fernsprecher 4061.

_ _ _ _ _ _593

^FrllhjaSirs-Beisen 1910!
: Eine Woche ander Riviera: Abreise
16 AprÜ ah Basel über Luzern , Gotthard,
Mailand, Genua , 8an Itemo, Mentone , j| ¥ IHF:
Monaco, Monte Carlo, Cap Martin, Nizza , [fl , | .g »ß
La Tombie , Corniche -Route u. zurück bis
Basel (Fahrt in 111. Kl ., beill . Kl. Mk.29.~-

Zuschlag .)
Reise2: Zwei Woehen in Italien: Abreise

16 . Api i! ab Basel über Luzern , Gotthard , W Qivkx
Mailand, Genua , Nervi , Pegli,Rom,Neapel , [fl,
Vesuv , Pompeji . Sorrent , Capri u. zurück
über Venedig nach Basel , (Fahrt in II. Kl .)

Die Preise verstehen sich bei sämtlichen Reisen inklus . Eisen-
balmfahrt , vorziigl . Verpflegung und Unterkunft in nur guten Hotels.
Heimfahrt einz -ln und beliebig innerhalb 45 Tagen . A usführliciie
Prospekte durch (J.-No, 1498) F171

Internationales Beisebuveau ,Strassbnrg i . E.
Hohenlohestrassa 8. Telephon 805

HTÄLHÄLLfl
rrSSB5A ®'85I&

Meute Montag SViUlir:
Nur bis 15. (1. M.

! Henotfi!
Stadtgespräch,

das Genie der techn. Varietekunst,
und die anderen

acht Attraktionen.
Tageskasse v. 11—1 u. v. 6 Uhr ab.

sär* Vorzugskarten gültig, —m
g&ote£ Erbprinz,

MaurittnSplatz 1.
Täglich Konzert des beliebten

Dameu -DrchesterS.
Anfang 7h- Uhr.

Berdingung.
Ztlinw» li Nr enNr-W-«ns

ilmM SertzeiR
soll die Anfertigung und da? spätere
Einsetzen der

Eichenhslz-Fenfter
in einem oder mehreren Losen vergeben
werden.

Verdingungs-Unterlagen find von der
Bauleitung nnenigeltiich zu beziehen.
Zeichnungen liegen in der Banstube an
der Austrahe Hierselbst zur Einsiäit aus
und werden dort auch weitere Auskünfte
erteilt.

Entsprechend bezeichneie Angebote sind
bis zum
Sonnabend , den 30 . April d. I . ,

vormittags 10 Uhr,
an die Bauleitung einzureichen. F336

Herborn , den 31. März 1910.
Die Banlettnrig.

4*« «» Will ler , Baumeister.

8A 1: SSS

In alllen Grössen vorrätig:
Original Kieler Anzüge
in zwei Qualitäten , die sich
i. Tragen bervorrag . bewährten

Marktstrasse 34.
K27

1 E2H

SCHERßRAUitS’
'FÄRSEN

für Hausgebrauch.
— Millionenfach bewShrt. —

Zu haben inDrogsa-n
Prt Fcrößnisanölungen
UMan  achteaufneber.-

fff \j \ «teilendahftbildct«;/a/w».*V'’v Schleifenmark*.

fcOOl
w

Meine Maschinen- Strickerei habe
von Emserstraste 25 nach

ich

Hellmmrdstr . 43 , 2>
Ecke Wekleitzstraste,

verlegt. Empfehle mich den geehrten
Herrschaften und werten Kunden zum
An - rr«!d Nenstritken von Strümpfen,
Sportkleidung und allen in das Fach
cinichlagenden Artikeln unicr Zusicherung
reeller Bedienung bei Verwendung nur
bester Garnqualitäien.

Georgine Süroon,

3 Vorträge
_ : über das moderne Rcklamewcseu :
W einschließlich Schaiifensterdekoration
SS mit mehr als 200 LichtMdeim
W am 21., 27. und 29., abcuds 9 Uhr,

im Saale der Wartburg , Schwalb.-Str.
® Vortragende: Karl Ernst Osthaus , Hagen,
EU Direktor des Folkwang-Mnsenms — Karl
« Bott , Ncklaniefachmanii, Lehrer der höheren

HandelS-Lehraustait in Hamburg.
W Karte » zu 2 Mk. und 3 Mk. sind in den
»W durch Plakate kenntlich gemachten Ge¬

schäften zu haben.
W Veranstaltet von der staatlich genehmigten
rag Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden

im Deutschuationalc» Handlungsgehilfen-Berband.

Verdingung.
Für den Neubau der Lutherkirche sollen folgende Arbeiten

in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden:
1) Glaserarbeiten,
2) Weißbinder-, Rabitz- und Anstreicherarbeicen,
3) Schmiedearbeiten,
4) Terrazzoarbeiten,
5) Gas- und Wasserleitung Zarbeiten.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens

Montai ; , den 25 . April , vormittags IO Uhr,
an da§ Bauburcäu für den Neubau der Lntherkirche, welches sich aus
der Baustelle befindet, crnzureichen.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können ebendaselbst, jedoch
n,rr vormittags zlvischcn l> «ud 12 Uhr , eingesehen und
elftere, soweit der Vorrat reicht, gegen Zahlung der Auslagen von dort
bezogen tverden.

Wiesbaden , den 11. April 1910.
Der Architekt: Die cvang. Kirchengemeinde:

Professor Pütaer. __ Dekan Bickel.
WWvMMW in Bingen» Biiein.
Mtittwoeli . (len » L. 5Sn5 1J6IS », vorm . Et Ulir.

im Saale des lingi . BEofes in ESinsen lässt Herr

Julius Espeuscliied
Weingntsbesttzer in BSingen a . SBh.

(Kommerzienrat iul. Espsnschied’sches Weingut) :
7 ganze u. 25 haibe Stück 1908 er j naturreine

22 „ „ 23 „ „ 1907 er I Weissweine
5 ,, ,, 19 „ „ 1906 er t »ureigen »«
i „ „ 6 „ „ 1905 er J Wachstums

in der Preislage von 8 © W bis GOOO Mk. per 1200 Liter,
stammend aus den besten Lagen Biagcn » und nächster Um-
gebung , insbesondere Mainzer Weg , Rochuswcg , Biselberg,
Kempter Berg , Laubenheimer Berg , Goldloch , Honigberg,
Kapellcnberg , Häusling , Steinkantweg und Sfharlar !)borg
versteigern.

Probeiase in der Besitzung des Versteigerern .. Will»
Eile » ** in D3 int gen für die Herren Weinkommissionäre am
13 . , 13 . und 1 « . April . (Ins .-Nr. 2209 ) F33

Aiäseineine B̂ rotoirtnige am 3 » . lind K8 . April,
41. , 3 . , 0 . mul IO . Aai , sowie am Versteigevungstage.

Grösstes Weiusut am Rhein im Privatbesitz.

Wir teilen unserer w. Kundfchaft mit , daß,
nachdem die Firma , Bastian & Vonhausen sich
aufgelöst hat , wir die JE) Siel ! d edkierei in
altbewährter Weise weiterführen.  595

Bei fernerem Bedarf halten wir uns bestens
empföhlen . Hochachtungsvoll

Jofwmt d £ iberf 13astitms
Tel. 2418. Dachdeckerei , Frankenstr . 8.

Emifjlärazeapiparat.
_ 1 Stric (a« Ei rrerdon Ivätülun ^ sstücke , Uniformen,

Möbelbezüge, liossi , Itiioke, Jackett «, welche glänzende , speckig«
ode : abgetragene stellen an den Sitzteilen , Kücken , Aermeln etc.

haben und dabei schmutzig aussehen . wieder fast wie neu.
Keine Chemikalien . Ueberraseliender i-jrfolg . UnormeKeinigungsbraft.
für jedermann znkimftig «o anentbelirlich wie eine Kleiderbürste.
Der harrt!. Apparat ist geg . Einseiulg . v. Mk. 1.50 od. durch Nachn . zu
bezieh , v . H. FLECK, ing -nieur -Büro , Frankfurt a. M., Bürgerstr .Sf.

o
w

Jsi

Marie Wehrbeins £ ebrinstHnt
für Daiuensclineiderei und Put *.

Tägl . Anf. neuer Kurse im Unsterzeiclinen , 2Bt»scI >i»eä (i « i» u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt , u. gründi . Ausnild . naoh ieichtfassl . Method».
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an . — Vor- und Nachmittags -Kurse.
Prosp . u. Anmeld . v. 9—12 u. 3—6 Uhr Scliwalbacber stranne aa . Al«
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Aussergewöhnlich billiger Verkauf !!

Kleiderstoffe ! !
Tom 11 . bis 16 . April gewähren wir auf sämtliche neue wollene Kleider¬

stoffe « um unserer werten Kundschaft ganz besondere Yorteile zu bieten,

Dieses Extra -Angebot ist nur für diese Woche
gültig!

rank &

Present
Extra«
Rabatt,

welcher an der Kasse in
Abzug gebracht wird.

Kirchgasse Sl , HEck © Friedrichstrasse. K9 4

Trikot-
Hemden , Jacken , Beinkleider

vom billigsten Stapelgenre bis zu den feinsten
Spezialitäten , alle Grössen und Weiten,

vorzügliche Qualitäten,

liefert zu sehr vorteilhaften Preisen das Trikotagenhaus

Jj.  Schwenck. Müllkasse 1H3.

K« 6?ö ®Krn E U11*3mS R!23« «1H » 35K*3 O GSSÄO01£

Mnzündeholz-
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz 30942
per Zentr . M . 1.3« liefert frei Haus

IM « ! » « ! *,
Dampfschreinerei, Dotzbeimerstraße96.

Telephon 766» Telephon 766.

r~
Mass-iofertipng.

Feinste Herren - Garderoben.
Beste Fabrikate . : : : Deutsche und. englische Neuheiten.

Friedr. KönfCj, Schneidermeister,
HiesBiaefen , Moritzstr. 17.Moritzstr. 17.

zum Anseifen der Wäsche unüber¬
trefflichste , enorm schäumende
Seife , von aromatischem Geruch.
Ebenso vorzüglich für den Haus¬
halt , wie als Toiletteseife für
Hofeis , Büros , Küchen, Fabriken

u. s . w.

Sparsamer Verbrauch.
Gioth's Seife greift weder die Hände  |noch die empfindlichsten Stoffe und  I
Farben an und erleichtert 9 durch  [ihre besondere Fähigkeit den
Schmutz rasch zu Iösen fdas Waschen
ungemein . Für Verbraucher von  |Gioih 's Seife schöne

Cheviots
für Turn -- Anzüge,

110 cra breit, Mk. L.VL, Ä.LkLp. Meter.

Reform - Satin
p. Meter JVlk. 2 .—.->.

Gr. II. Lugenbiihl,
ülarktstrasse IN,

EckcGrabensirosse 1.

576

wer Möbel
kaufen will, besuche stets das überall bekannte

WobeLPmis Irrhr , Bleichstraße 18.
GO Zimmer - m;D .Rüchen- GinrichLmigen
in alten Preislagen stets ans Lager . Anfertigung nach Zeichnung

und jedem Wunsch. B7339
Billige reelle Bedienung.

Selbständige Polsteret «. Schreiner-Werkstätte im Hause.
Tel. 2737. Tel. 2737.

tkstliche Zähm:
per Zahn 4 Mark.

Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht
sitzender Zähne, per Zahn 2 Mark. —
Reparaturen 2 Mark. — Unter Garantie nurbestes Material und Sitz.

Adolf Blnmer,
Wiesbaden , Seliwalbacbcrstrasse 32 ( Alleeseite ) .

Ein Wnagorr Ualmerr«. KsrLreeröiinmb!
Im Hofe .Herderstraße 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen . 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Ereltannen von 80 Pf. bi« 1.50 Mk., Gummlbäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lorbecrkugeln und Pyramiden sebr pr lswert;
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk., Veilchen»
siräutzchen 10 Pf ., Margueritfen Dbd. 30 Pf ., Kränze von 80 Pf . an.

Luxentburgstraß « 18, Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat Pfd. 8 Pf .,
Kopfsalat 12 Pf ., Rvtcrübn Zentner 3 Mk.. Zitronen Dtzd. 55 Pr

S«; ti »a,  Herde , str. 5, Lure«,bürgst». t». ESe
PUliäf Kailcr-Ariedr.-Äing . — Tel» 6554»



Man verlange bei allen
Elöktrizitätawörken, Groso-
h&ndlern und Installateuren

ausdrücklich die

Vorzeitig ansbrennende Lampen werden ersetzt!

Gardinen - Spaunerei
Karlkrade 38, Laven.

Ische
in allen Preislagen.

ftemdchen, Jäckchen,
Windeln , TUuttwindetn,

Wickelscfynüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , englische Trag kleideten.

Betleinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Jiinderbetten etc. etc.

Speeialit &i:
Knaben - u, 7Tlädcbm - lVä $d) e,

ja Stoffe, billigße Preise,

Btumenftjat & Co.
Kirdigasse 3914t, K 4

Koffer-Magazin PotU §.
Billigste Bezugsquelle für ivirliliili solide HoiJ 'er , Reise*

*rtiUel unil Leilerwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel 1 werden billigst und
fachmännisch ausgeführt . 3996

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhcfstr . 14.
Telephon Sr . 1313.

Ich bringe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich heute

DWlO 21 , Elke ffitaltruft,
mein siebentes Spezial -Geschäft für

Butter, Eier, Kafe
und Honig

eröffnet habe und sichere ich auch dort beste und prompte
Bedienung zu, B 7746

Molkerei®$far Müller.Baum -, Wasch-
u. Roser,pfähle
liefern billig B4054
«ehr , » eibus , Blücherstraße 14, 2.

F149
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich.

Fabrikant!
August lacobi,

Warmitadt.

per Vi Flasche 31k. 2 .50.

edler alter Dessert- und
Medizinal-Malvasier,

in einsohläg :r n Geschäften

| TCef&eferuateiv
ü TTlauräiuöfr:Lh

naefisTTZaJö
yßuOramenade,

9 <€d# £focfuiß :,
fd/2e (Ae,

Cf&g .dujSfi &rt,
GgtkC.£i0 dineüIer
Tfä̂ iî toff&ujfer-

Tftaj &ufefjPreiöQ.

Kr . 360.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. lifsbaiViifr Tsgblstl__

Montag,

11. April 1910.
58 . Jahrgang.

Spezialität:

Schneider-, Heit-
tmd

Sportkleider.

Die Eröffnung
meines

Ateliers für feine Damen-Schneiderei
im Hause

Kirchgasse 27
erlaube ich mir den geehrten Damen ganz ergebenst anzuzeigen und halte ich mich bei Bedarf
bestens empfohlen. _ , ,,

Hochachtungsvoll

A . Kremers,
von Mai 1900 bis 1. April 1910 erster Zuschneider

in Firma J. Baeharach , hier.

bei billigster

Berechnung.

Telephon 2869.

Tochter-Institut„Almonte“,
Walkmülihtrassc 55 , „Villa Alexandra Victoria “.

Abteilung: Sprach- und Handelsschule.
An den am I. Mai ■wieder beginnenden neuen Kursen:

1. Zur Ausbildung von Privatsekretärinnen,
2 . Buchführung,
3 . Stenographie

tonnen noch einige junge © am ©Ml teilnehmen.
Alles Kähere durch die Vorsteherin. _ _

sS »
tt  ffl
—® ‘
®gs
‘SS ^

• f | g
<2'S |
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9841

Schnitzel-Seite
mit Zusatz von Salmiak , Terpentin
und Boras . Das Beste zum Kochen
der Wasche . Weil nur garant . reine
Kern-Seife , besser und halb so teuer

wie jede « Seifenpulver.

Gustav Erkel , C.W.Potbs Naelif.,
gegr . 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen und feiner Toilette -Sei 'en.

i,Mig $ asie 1SJ. 1474
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Für die vorschriftsmässige

fmWM
eignen sich meine vorzüglich

bewährten

Spezialqualitäten

Cheviot
ä Mk. 1.95 und 2.50.

J. Hertz,
Langgasse 20.

Schnittmuster gratis.
K118
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Beklwntmchmg.
12. April cr„ mittags

JJ  Uhr , verit-erMre sich inr Hause
Heleneustrahe 8 hier:

? 1 Wäscheschrank,
1 Z >sofaS , 1 Kommode,
1 Nachttlschchen, 1 Nähtischchen,
1 Laden regal , Bilder u. A. m.

oshenü-rch meistbietend MansSweise
gegen Barzahlung . ' 8 7748

L,« », -i«>err «>«-. Keriästsvollzi her,
Scharnhorststraße 7.

snstttul Lein,

13 ! ” Koffer^
Reisetaschen, alle Lcderwaren kaufen
Sie gut u. billig, sowie alle Repa¬
raturen werden ausgefüyrt.

Sattlerei H . «J,«ng,
Goldgasse 21,  an der Langgasse.

Je hoher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Bon einer der höchsten Lage Rheinhesscns aus meincui Wander-
biencnstand geernteten

Horrig - gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Hau s. B 1401

Carl Praetorius , Bienenzüchter , WalkmülMr . 46.

ISIimaeii
für Damen-Hüte in größter Auswahl.

Stets Ncutzeitkn der Mode.
SZ. tob  Santen , Künitblumengeschäft,

8 Mauritinsstraste 8.

Drsts

I ŝIlrlrrÄkto
Lmtnlt

täglich.

gescn
Our.echt mitdleser Schutzmarke.,

Erut .,i > ii.,u »in[non .ci , von u c Kgl
{Landes-Turnansi alt zu Berlin, von der
König! Turnlehrer -BildungsanstaU zu
Stuttgart , von dem Grossherzoglicben
Oberschulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul- und Turn¬
behörden. 588

Kneipp- und Reformhaus
„Zrulgdoru"

Mir Rheinstrasse 59.
ßeltose-

Scäfess Bur§.
Web728 a. 13. April

| Hauptgewinn» bar Mart|

ZEAS«
i,ose a 3 »laifi.

Ziehung ata 30  April.
3 LoftJcWf8T *los8 3 Mk. I

Hauptgewinn Mark

LWMTÄ
2 Barg- 5 Lnftssfe.- Lose !0 M. j
Porto und Liste 30  Pfg.
versendet Carl Seit * !
Düsseldorf Psstiaeh LSI.

il
!iük.

Sa Hewelbeerwein
8 Flasche« 2.7t«Mk. franko ins Haus.

Z». iüiatt , ,» , r , Albrechtstr. 2t.
Telephon 3988.

¥ ©ppi ©is-
Druckluft-

Entstaubung
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 31
Spezialität:

Bettfedern rei 11igoog.
Lauesen& Heberlein.
Chem. Peinigung n. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

.Mffe 222. m.  AeH. mm?.
Nur die Gewinne über 102 ML. sind den betreffenden

w 2. ^iiing oer i(Som 8, lis s . April 1310.)
51mimten/ in Klammer» fceigcfüat. (Dt)ne Gewithr .)

9 . April 1910, vormittags . Nachdruck verboten.
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Robert Burk,
Landschaftsgärtnerei,

"Wellritztal . Fernspr . 34 '7 '7.
Anlegen von Villen - und Vorgärten.

Unterhalten von Vor-, Villen - und Obstgärten.
Bepflanzung von Balkonkasten in allen Farben u. Pflanzen .

Fachmännische , reelle Bedienung.
Eigene Kulturen . Eigene Baumschulen.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im nähen

erteilt
Emilie Sejmrl aus München.

Jungen Damen ist hiermit Gelegenheit geboten, sich
ihre eigene Garderobe anzufertigen.

Honorar 20 51k. Bism .-Ming 11,111.

B 7711

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

tliM'E WRWI« ist Her das Beste.
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros beiL.MinlosD Co., KöltôEhrenfeld.

F 69

Aerztlichc
3938

Damenbart Warzen
Beseitigung durch einmalige Behandlung unter Garantie für immer.
Empfehlungen.

<V1xxA, LUoMMaiBM , Museumstraße 5.
Erstklassiges Institut am Platze . — Nus für Damen.

Spreckz.: 12- 2 und 4—5.

Die FlMu-MeKOp PiesMeii
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de« Reichsgeiehes über die
privaten Versicherungsunterriehmungengünstige Gelegenheit zur Sterbe-
verflchernuar

Da « Sterbegeld beträgt 800 Mt . und der MonatKbeltrag bei einem
EintrittSalter von 15—19 I . Mk. 1.- . 20- 24 J . Mk. I.lv , 25—29 I . Mk. 1.25,
80- 34 I . Mk. 1.45, 35—89 I . Mk. 1.70. 40- 44 I . Mk. 2.- , 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts auigciwmmcn.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, ss-ran S^i«. Jli -yer , Walram-

ftraße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vcrcinsdienerin, Frau
C » Frankenstraße 23, entgegen. F832Der Vorstand.

Billigste , begucmste nnd
rationellste

Wohrnmgs-
Reiingrmg

ist die mit unserer 569

NllMM-MllsNilk
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—itl Zimmer, 40 Mk .,
Vr-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, L8 Mk.Lau» &Betel™.
Entstaubung v. Gcschkftö-
u. Rcstanrationö-Lokale».

Kiiiüer- «. Nsriwsgkii.
weltberühmte

Mthers
Ravrikate,

allergröstte u»
feinste Anö-

watzl . 485
Kein Laden, da¬
her die billigst.

Preise.

Dambachtal 8.
L Alexi,

Tel . 2658.

pjarmatta^

^ Elektr.Katt-u.Haissluftdusche,
y fürHaar-u.Körperpflege $v Unentbehrlich für A
^ PrivatE-Aerzte -Friseure -$
^ Bester HaartrockenapparatA
h»Ausfuhr/.Prospekte gratisu.franko. $

Aurust Schneller , elektr . fjj
Fabrik , Frankfurt a .M. 10. r.

MMW -MAM.
Sämtliche

I
fein frischer, diesjähriger Füllung bei

Sit AMer.
Mineralwaffer -Handlnug»

Kaiser-Jr .-Ring 52, Ecke Lnxemburgstr.
Telephon 786.

Brunnen - Prosvekte gratis . 496
Aiäfe - « . t^ rer -SLbschkäü!

| Große frische Siedeicr 10 St . 58 Pf . ^
i mittelqr. „ 10 St . 48 Pf. i
pr. Schwcizerkäse Pfd . 110 Pf.

Edamer u. Tilsiter „ 90 Pf . j
„ Briekäsc
„ Nestaurations 'äse

Ginster Limburger
ICamembert
1p-rühstückSkäse
große Baucrnkäse
Schmierkäse

„ 90 Pf.
„ 60 Pf.
.. 48 Pf.
St . 28 Pf.

9 Pf.
.. 5 Pf.

Pfd. 22 Pf.
süßen u. sauren Rahm täglich frisch.
( ■hr . W'e nifr . 4 Blüch erpla tz4.1

ftobimtt Sie
meinen

^peailal -Kaffee

SU

per Pfund Mk . 1 .5©
stets friscls geröstet « 338

A. II Linnenkohl,
EOejslsogcMgRSse 15.

Grosse Wohlfahrts-Lotterie,aäSa
zu Frankfurt a . M.

1632  GewinneLW. vors Mk.
Mk . 2OMOO W. 1. Hauptgewinn

1,086 Mk . 1.—, 11 Stück Alk. 10.—, Porto und Liste SO Pf., sind noch
zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse 40, Marktstrasse 10 und Langgasse 45,
J . Staksen , Kirchgasse 51 , ß . Stassen , Bahnhofstrasse 4 . 521

ist bas einzige und Originalpräparat mit 10 % physiologisch
reiner Heniensubstanz(Lecithin) nach Professor De. Haber¬
manns Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem
ülangtfl unö fortschreitendemSchwunde an Beruensubstanz
in den betroffenen Organen begleitet. Durch ßiocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Heruensubstanz zugetührt
werben und hierin liegt der Grunb für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiocitin als
erstes und vertrauenswertesKräftigungsmittelbei Nervosität,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zusiänben. ßiocitin ist erhält-

5 *'Drogerien!̂ sonst LkÄMÜMSM und» tadg BrOSÖlHrS
portofrei von ber Fabrik, sende?gratis die ÜSCÜIü-Fjirik Mil S61/

MAG

Wiener Herren -Schneiderei
von

JosefHiegfer
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div . Preislagen.

Vornehmer eleganter Silz.
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3430. 597

KGM G>GM GiGMGMGGW GlWGMKMGMGMGM GMGGMGGG

(Oseetzl. xssoii.) (Gesetz), geseh.)

Blutreinigungs-, UÜ ° T pp ’sBrust-Johannis- Hrs«u>r. ü 853
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Beforniiiaus„Jungborn“

Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130. _

Dle  C'cftellenberg’fche is
StLuI Bofbuchdruckerei
Wiesbaden isis SSSSÜ

liefert alle DrucMacfien
für Bande!, Industrie und Gewerbe L<rs>rv >sv>4
kür den häuslichen und gelellfchafflidien Verkehr

in Jeder gewünkhten flusttaffung nsa
kürzester Zeit und zu mäßigen Preiien.

n eueste müfthinelle einrichiungen.ias?Reiche Huswahl inmodernen Schriften,Initialen und Zierraten,nsa  Ervtzes
Papier' luigerass Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

1000 Mk. bei Nichterfolg.
Schöne volle

Büste
fifg-anze Kur 5.50.
9 kl.« überzeugt
fl Probo k 1 .20
Lauch in Briefen.
HNachn . 20 Pfg . m

Versand diskret.
Th . üoiston , Coln 62 , chem .Lab,

♦sd

AlpenblSten-Lremr
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
e Teniicnt & Spätli . Da C0 viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
^irina . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 279

Nra. üiiizhacli , Bärenstrasie 4.

mich nach langjähriger Assistentenzeit
SsCSwtö bestrenommiertesten Zahnärzten und

Dentisten hier niedergelassen.

lax Darowski, Dentist,
Sehralgasse 6,

mehrjähriger Assistent
des Herrn Dentisten Sünder kierselbst.

Ti 7607
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UM - REINIGER ANLAGEN
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred JFIUjCIe®  Kircharasste 5 . Telaphon 747. 494

VorschristsmäWe Turnschuhe
mit

Gummibesatz
mit

Gummisohlen

K

M
®
i<§)
©

i®
®

©D
®
@
©A
W

,®
©

in den anerkannten Garantie-Qualitäten geben wir wie folgt ab:
Größen bis 26 für 1 .28 Größen bis 35 für 1 .75

, Größen bis 40 für 2 .10 Größen bis 46 für 2 .75
Die Seste Kreme zum Auffrischen zeglicher Lederschuhe

in allen Farben für 10 Pf .» 23 Pf . und 8V Pf.
Schnhwaren - Konsum,

nahe der Luisenstr., 19 Kirch gaffe 19 , nahe der Luisensir.-
Man

befrage den Arzt
Tancre’s

Inhalatorium
Taunusstr. 57

{ gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

^Katarrhenu. Krankheiten
der Atmungsorgane

Prospekte.Lg

StranssfetoManiMtnr®

Blanck ♦

nur Friedrichstr . 29,2 . Stock , I
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Keine Filialen am Platze.

Grösstes Lager in
®

Blumen,
Stroiihüten

eto. etc. m
Fortwährend Eingang von

Pariser Neuheiten.
Detail zu Ehgrospreisen!

'S?ST * Blanck *!
zu achten.

© (jp © @® ® @® (§)© © © (§)(§)<ZW

MrWefür Km.».Kirche.
Verkaufn.Miete.
,M. u. o.  Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Ij.  BBeliner,

Webergasse3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Alle
M «e»!

wenden sich stets an

AMeker Hasseiicamp
Medizinal -Drogerre

„Sanitas ",
Mauritiusstraste 3,

neben Walhalla . 231
= 'jSel'epßon 2115 . =

Damen
erhalten Rat und Auskunft iu allen
Frauen - Angelegenbeiten durch Frau
24»»» » Bierk , Albrcchtstr. 14, 2 St.

iraiieHleiHen
behandelt K . Brcssler , Wörthstr. ll.
9- 12  und 3- 8 Uhr. 87387

«Ich .war Mir ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , welche mich durch das
ewige Jucken Tag und 9<>
nicht in Ruhe ließen . Nach
einer Einreibung von kaum
14 Tagen mit Zucker's Patent -Medi¬
zinal - Seife waren meine Flochten
vollständig verschwunden. Ihre Seife
ist nicht 1.80 M., sondern lOÔ M.
wert . Sergeant M. in G ." ä Sck.
BO SRf. fl5 %ia) und 1.50 M. (35%tfl,
stärkste Form ). Dazugehörige Zuckooh-
Creme 75 Pf . u. . 2 M., ferner
Znckooh-Seife (milb) BO Pf . u.
1.50, M. Im allen Apoth., Drog . und
Parfüm , erhältl .. Nichts anderes
aufreden lassen. Gs gibt dafür keinen
Ersatz. (E. D. 280) F 164

Echt: Taunus - und Hofapothcke,
Dr . M . Albersheim , Otto Sichert,
F. H. Müller , Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Crah , Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp, Alcxi-, Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , N. Snuter,
R. Senb , C. Portzchl , Earl Günther,
Willv Graefe , F. Bernstein , Backe &
Estland , Hans Kräh ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.

iSmmm . w, « wiviuv « ,
neu ienoviert — bedeutend vergrössert.

tliauipoonieren 1 Mit .,
mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 55 ä*r.
erster Laden von
dev Langgasse.Goltase 18,

Haartrockucn
alle Tage gratis

ohne Heißluft, ohne Surren durch
„Simplex “ ,

Haarirockcn - Apparat»
ä 3.7b Mk. bei Bruno liacke,
Or . Albersiieian , B* . A.
Stoss X . , Parf . Altstätter,
Blum , Burgstr . 5, Conrad
Ilrcll , E . Stephan , Kleine
Burgstraße.

Jetzt ist es Zeit!
die Soinmrrsproffen zn bekä rupfen.

(Patentamt!,
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen-
brarrd,

braune .Hart!
u. gelben Teint.

Eckst Flakon
ä 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2133.

Rollschuhe
von Mk . 1.75 an. 529

Franz Flössner, Wellntzstr.6.
Bohncilstliilgcil,

hundert 6 Mk. an, liefern 87742
•Schröder Bebns,

Blücherstr. 14, 2.

SM-b.  SitBfnteil Seiet
Marktstraste 32 Tel . 2201

besorgt säinell und billig alle
Reparaturen«.Ueber̂ithen.
Im UiidsrlikitbgeMI

werden Hüte modern garniert v. 25 Pf.
an, Wäsche gesticktu. aüSgedess. v. 10 Pi.
an, Strümpfe u. Socken ängestrickt, auch
in gewebt in 2 Tagen. Neue Strümpfe
und Socken von 15 Pf . an. Biele 1000
Stück der schönsten Handarbeiten von
3 Pf. an._ Goldgasse 2.

Echtes Hausener
Lautz «LHofmamrs Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niedert agen. F 57

Empfehle
Frische Landdnttcr ä Pfd. 1.23 Mk.

Bayerische Landeier,
große schwere Ware, direkt vom Lande,

7 u . 8 Pf . h Stück. '
Martin Eek,

Butter -, Eier - u . Käset,and »,mg,
Emser Straße 2.

nraasnaMiBUBin
Mein « Wohnung befindet

sich jetzt

MmMriiig 34 . 2.
Lina Willmann,

Bcrtr » d. Raturtzeilmethod «.

Zöme ) lssr « ntarlrm «n «.»«»«.
ohne Hordsl v. -A.LB Uh . an. mit Deckhaar y. 4, — Mk. an. MicllClSdCr§ 11.

Brot -Abschlag.
Echtes Hess.Bauernbrot

4 Pfo . 55 Pf . Schulberg 23.

RW'PgKY-K»B
(Schottländer), 5-jährig, 1,20 Meterhoch,
nebst elegantem Viktoriawagen u. Ge¬
schirr zu verkaufen. F36

Louis Kissei,
Ausraug. lrrSst. WageWserd
zu verkaufen.
Parkstratze 39.

Preis 500 Mk.

Für Liebhaber!
Rassenreine Fox-Terriers wcgzsugS-
hnWer in gute Hände billig zu berk.,
desgl . ein treuer wachs. Kriegshund.
Nette lbeck straß e 14, Hth. Parst_

Gold . Hcrrenuyr mit Kette billig
abzug. Eintausch von Geld , alte Gebisse.
Wiotx,  Friedrichstraße 48, Hth. 21
Gebrauchter Flügel

billig zu verkaufen . Mainz , Kaiser-
Friedri 'chstraße 11.

GUflige Gklegtliyell!
Neuer Empire -Talon (preisge-

kröut ) »veit unter Selbstkosten¬
preis abzugeben bei Schäfer,
Tapeziere , mci ster, Stiststr . 12, P.

Getdschrüuke in allen Größen zu
vcrkauien Fried richstr aste 13._
Jagdmagen , Selbstfahrer , f. Pony

pass., Milchwagen, fast neu , pveisw.
zu vk. Pfeiffer , Dotzhei msrstr . 124.

Fahrrad mit Freiläuf bill. zu verk.
Schwalbachcrstraße19. Uhrmlade»

M liftill “KUrST
Vreisen getr . Herren -, Dainen - u.
Kinde rkleidcr. Megge rg.29. Tel. 3904.

Aelt. Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz . kauft zu höchst.
Preisen . Hermannstra he 3, Part ._

Großes Haus
in Dotzheim

in bester Geschäftslage, an 2 Straßen,in. Mend. u. gr. lofcöite,
Stallnnt»re.,

für Läre » u . alte UnlernchMtmgen
paffend,prelsw. i Bcrft. oö. i ueriis.,

auch zu vertauschen.
Näh.  Wiesbaden , St̂ uga sse3, P,

Tennis - Schläger
werden repariert u»d neu gespannt mit
pr. Saiten , Güstay-Adols-Straße 3. P . r.
und Klei ne Burgstraße 1, Kaiser-Bazar.

Korb - und Stuhtfie -riterer 3L« ri
(iender . Hermannstrahe 8 , 1 St .»
empfiehlt fiel, im Flechten von Stühlen.
Neuanfertigung und Reparieren tun
Korbwaren aller Art . 87738
Müge Merschen, L̂pL"'
Sefiei. Schuhe u. dcrgl. werden neu auf¬
gefärbt,iriomer,SchwoIbacherstr .11,2.

Lnkertigung eleganter

Jackesikleädar.
Adam ILudwig,

Damenschneider,
Hellmundstrasse 52, II.

Wäscherei Vill, Dotzheimerstr. 129,
nimmt noch Wäsche an . Bleiche
beim Haus ._ 8 7079

st»iso,>s» n.noch Damen an Oranien-
gJlll ^UJC straßell,3 . Zuspr ech.nachm.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Römerberg 3,  2 links _̂
Wäsche

3um Waschen und Bügeln wich an¬
genommen . Eigene Blei-chc u. pünkt¬
liche Aediennng . Lluskunst wird er¬
teilt W<llriMvatze 16, Laben.

Zum i. Oktober ist das
MK" Enrrcsol 104

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
IS(i“inricli Koessinr,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.
Witwe mit zwei Schwestern sucht eine

Weinstube oder Bar
in besserem Hause in Vertretung zu
übernehmen. Offerten unter IT. « L«
an d n Tagbl.-Vcrlag ._

Warten
m. Wasseru. groß. Halle, Nähe der Dotz-
heimer'' ru e, auch als Lagerraum z. verm.
Näh-r ^ im Tagbl.-Verlag. 87734 0a
Zustt TennisspieSen

noch 2 j. Damen d. g. Gei. gesucht. Off.
A. B . postl. B ismarckriag  h ier. 87608

A »r einem Privat-
Kindergarlen -ZirkeL

können noch einige Kinder teilnehmen.
Off. u. M. « I « an den Tagbl.-Verl.

PSai ^atc
= Zimmer frei ^

in verschiedenen Grössen
auf Papier and aafgesogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenberg ’schen * * *
* HofbncMruderei

Langgasse 21.

PöilElliEMlJCiÖiClllUltEttiÖ)
erteilt akadcm. Bildhauer « n
Lehrer. Off. u . J . ©3 an Tagt I-
H .°2lg . , 28ilI,ctmstr . 0. 4494

Kurse für die Sltmungsorgane»
b. Asthma, chron. Lungenleid. Spr . 3—5
Uhr. kt. llrouob, Herrnaarten 'rr. 13, 2.

Zuverlstsstge tüchtige

Buchhalterin
und 4485

Uorrespoudentin
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Zeugnis -tbschr., Ge-
haltSansprüchenu. mögl. Photogr.
erb. unter e». Ä3 au Tagvl .»
Kaupt - Slg . , W lhelmstr . 6.

Ang. Büglerin u. Bügcllehrm.
gesucht̂ Skeini gasse 18, 1. Stock.

Ein einfaches bescheidenes, aber
tüchtistes Mäulern,

in allen Arbeiten erfahren, als Stühe ges.
Luftk urort Bahn holz, Wies baden.

Tüchtiges züverl . Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, als , Allein¬
mädchen crcfucbt.: Näheres ' zu erfrag.
Taunuslstraße 38, Laden . __

Wir suchen für unser Bureau einen

Lehrling,
mögl. m. Ber. z Eins. Zdardenwerk
Wiesbade« , G. m b.H.,Frie' richstr. lj.
2 tüD . Korbmacher o. Röhr w. Weid,

gesucht Norkstraße 23, Part . r . 87716

Ein älteres Alleinmädchcn,
das kochen kaum, mit auten Zeug»
missen, z. 1. Mai «esucht, angenehm«
Stellun a . Son nenbevgeMvaße 46, 2

Mehrer « austand . sungs Leute,
Radfahrer , nicht i-nt. 17 Jahren mit
nur gut . Aeugn . per sof. gesucht. Zu
melden zn isch. 6u . 7 1lbr heute abend
Coulinstraße 8, im Bureau ._

Verloren goldene Damen -llhr
vom Mrobeng zur Skiststraße . Geg.
Belohn , abzust eben S  t iftstvaße 6.

Stock in . Kuop °' , Mouogr . ss . s .,
in d. Näh- d. Osttors v. Nordfriedhos sieb,
gel. G. Bel, abzg Phstip psb crg str. 25.4 l.

Von Restaurant Slo 'llin bis Fasanerie
2 Schlüssel an einem Ring verloren.
Abzuac bcn Wörthst raße 18. 3.

Gefunden am 3. iTiin  Eherrng.
Ahzubolen Lehntraße 28, 1.__

Entlaufen
weißer Seidenspitz . Gegen Belohn
abzu aeben Gartenstraße 21. _ __
Schwarzes Spitzhündchen, Männch.,
entlaufen . Vor Ankauf wird ge.
warnt . Wie'derbrinser erh . Belohn.
Näheres Hochstraße 6. __

Entlaufen
schwarz u. weiß g-efk-ckte schottische
Schäferhündin „Senta ". Vor Ankauf
wind gewarn 't. Avzugelben gegen Be.
kohmviM Udolfstraste 1a, 1. Etage.

GurtLauferr
sunger drahthaariger Fox - Terrier,
Rüde , weiß mit brauner Kopf.
Zeichnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Mzugeden gegen Mte Be-
lohn una Kapellenstr atze 32._ _

Schulvirektor.
denn . Herr , mittl . Jahre , angenehm.
Charakter , Häusl., musikal., ev. Kvnf .,
wünscht die Bekanntschaft einer ver-
möa. Dame von 25—30 Jahren , gl.
Charakter , zwecks Heirat zu machen.
Ernstigemeänt. Rußland , Lidlhnd,
Dorpat , Alerandrastr . 28, W. 3 ThMÄonife.

Brief liegt hauptpostlagernd unter
Ebifite ik°. » . L » . _

Innige Grüße , mein Lieb, hast Du
heute ein wenig an mich gedacht?
Warum nie Antwort?

FürTrurirrfölls empfehlen
wir unsere Anstalt zum

von Damen - und Ksrren-
Garderobo m volliändig
unzertrennten: Zustmide.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern <.nge ge¬
liefert werden. — Gcwöhuiicbe
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

§Msen&Werleln.
Filialen

itt allen Kiadtterlrn.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

TOinainfac .Uston bisr.u n allar-
leinsten Genre . lv 4

S.BlumgRtha!k Co.,
Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
,Für die vielen Beweise hci>z-

licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste meiner guten Frau und
Mutter , ii sb sondere aber dem
Herrn Pfarrer Schmitt für die
ergreifende, trostreiche Rede
spreche ich somit meinen in¬
nigsten Dank aus.

%w\m Musel.
8 7739

Samstagabend VrlONbr.e
schlief nach längerem, schweren
Leiden, uns-r liebes, unvergeß¬
liches Kin»,

MiUichen.
im Alter von 1'/« Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Feitz MiiUee.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, nachm. 4 Nbr vom Sterbc-
hauie. Blumevstraße 15, in
Ki -rstabt statt.

Tades -Anzeige.
Freunde», Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß hurte

Montag früh ll?ö Uhr nach kurzem Leiden unser guter Vater,
Schwikgcroatcr, Großvater und Bruder,

Peter iorr , Geeichtsm -rn « ,
im 80. Lebensjahre sanft verschi den ist.

Im Namen der trauenden Hinterbliebenen:
Philipp Ludwig Dörr.

Konnonbrrg , den 11. April 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Aprst, nachmittags

5 Uhr, vom Sterbchause, Nambachcr Straße 6, aus statt.
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